
(Text/Fotos: wi) Nach 14 
Jahren verlässt die evangeli-
sche Pfarrerin Katrin Weide-
mann die Gemeinde Eching. 
Der Grund ihres Wechsels ins 
Landeskirchenamt nach Mün-

chen, wofür die 49jährige aus-
gewählt wurde, ist eine neue 
berufliche Herausforderung und 
durchaus auch eine weitere 
Sprosse auf der Karriereleiter. 
An neuer Wirkungsstätte erwar-
tet sie zunächst eine einjährige 
Fortbildungsmaßnahme. 

„Nie haben wir als Familie län-
ger an einem Ort gewohnt als 
hier“ sagt die scheidende Pfar-
rerin über ihre Echinger Zeit, auf 
die sie mit Dankbarkeit zurück-
blickt. Gemeinde und Gemein-

schaft sind für die vierköpfige 
Familie, zu der noch Ehemann 
Markus, ebenfalls evangelischer 
Pfarrer, und die beiden Töchter 
Sophia (geb. 1990) und Klara 
(geb. 1994) gehören, Heimat 
geworden. 
Am 1. September 1998 trat Pfar-

rerin Katrin Weidemann im Pfarr-
amt Neufahrn für den Sprengel 
Eching die Nachfolge des lang-
jährigen Pfarrers Richard Kühnel 
an –mitten hinein in spannende 
und aufregende Zeiten des Auf-
bruchs für die evangelischen 
Christen. Erst eine Woche an 
neuer Wirkungsstätte, hatte sie 
ihren ersten wichtigen Auftritt 
beim Richtfest für die neue, im 
Bau befindliche Magdalenen-
kirche. Und weil damals, nach 
Abbruch des gut 20jährigen 
Gemeindehaus-Provisoriums an 
der Danziger Straße, die evan-
gelischen Echinger vorüberge-
hend keine Heimat respektive 
eigene Räumlichkeiten (mehr) 
hatten, musste die „Neue“ in der 
katholischen Nachbargemeinde 
Sankt Andreas eingeführt wer-
den. Diesen Beginn bezeichnet 
Weidemann als „mutmachendes 
Zeichen für die Möglichkeiten 

der Ökumene“. Das Miteinander 
der Konfessionen wurde unter 
anderem in vielen gemeinsa-
men Schulgottesdiensten, den 
Kinderbibelwochen, dem jährli-
che Weltgebetstag der Frauen 
und auch dem ersten Ökume-
nischen Kirchentag in München 
gelebt. 
Um den Jahrtausendwechsel 
herum und mit der neuen Pfarre-
rin vor Ort ging es für die Echin-
ger Protestanten „Schlag auf 
Schlag“ voran: 1999 Einweihung 
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Servus, Katrin Weidemann!
Evangelische Pfarrerin 

verlässt nach 14 Jahren Eching

Echinger Echo bei facebook!

Das Pfarrerehepaar Katrin und Markus Weidemann verlässt Eching..

„Hier stehe ich, ich kann nicht anders“, heißt ein bekanntes Luther-
zitat. Für die scheidende evangelische Gemeindepfarrerin Katrin 
Weidemann heißt es nun sinngemäß: „Jetzt gehe ich, ich kann 
nicht anders.“ 



Ausgabe 06 · 08.06.2012

2

Der Transporter Kasten –  
sofort verfügbar und zu einem  
unschlagbaren Angebot!

Transporter Kasten1 Normaldach 2,0 l TDI 62 kW

Lackierung: Candy-Weiß

Ausstattung: Classicgrey / Anthrazit-Classicgrey / Schwarz

Unser Hauspreis für Sie:   17.980,– ¤
inkl. Überführungskosten und zzgl. MwSt.

Dieses Angebot gilt nur für gewerbliche Einzelabnehmer. 

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.  

Solange der Vorrat reicht.

1 Für den Transporter Kasten 2,0-l-TDI-Motor mit 62 kW 

(Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 

innerorts 9,4, außerorts 6,0, 

kombiniert 7,2. 

CO2
-Emissionen in g/km:  

kombiniert 190). 

Ihr Volkswagen Partner

Standort Freising:
Haggertystraße 8 . 85356 Freising . Telefon +49 8161 9999-0

Standort München:
Filchnerstraße 86 – 88 . 81476 München . Telefon +49 89 759020

www.christl-schowalter.de

Autohaus Werndl GmbH & Co. (Volkswagen Agentur)
Haager Straße 5 . 81671 München . Tel. +49 89 404084

Sie sparen 6.000,– ¤

Aktuelles

Die 14jährige Amtszeit der evangelischen Pfarrerin Katrin Weide-
mann ist geprägt durch die Begriffe Aufbau und Wachstum – dies trifft 
unter anderem auch auf den Bau der Magdalenenkirche und den Ein-
bau der neuen Kirchenorgel zu – beide sind mittlerweile abbezahlt . 

der Magdalenenkirche, 2000 der 
Status des vormaligen Spren-
gels Eching als selbständige 
Gemeinde und 2002 die Ernen-
nung zur eigenen Pfarrei - mit 
Brief und Siegel. Mittlerweile ist 
nicht nur der Kirchenbau abbe-
zahlt, sondern auch die schöne 
neue Zeilhuber-Orgel.
Bei der Reflektion über ihre 
Echinger Zeit fallen bei Weide-
mann immer wieder die Begriffe 

„Wachstum und Vernetzung“, 
die das vielfältige geistliche und 
weltliche Leben in Gemeinde, 
Kirchengemeinde und Dekanat 
dokumentieren. Vieles hat die 
im wahrsten Sinne des Wor-
tes unermüdliche evangelische 
Pfarrerin angestoßen, orga-
nisiert und begleitet, mit Un-
terstützung vieler engagierter 
Gemeindeglieder, dem Kirchen-
vorstand, den verschiedenen 
Gruppen und Arbeitskreisen, 
dem Team der evangelischen 
Kindertagesstätte Regenbo-
gen . Exemplarisch seien hier 
auch die Partnerschaft mit der 
Ulanga-Kilombero-Diözese in 
Tansania genannt, die Weide-
mann in ihrer Eigenschaft als 
Dekanatsmissionspfarrerin auf 
den Weg gebracht und in der 
Zusammenarbeit mit dem AKE 
Entwicklungshilfe für die Part-
nerschule in Tansania weiter 
vorangebracht hat, der Aufbau 
der Notfallseelsorge, das Pro-
jekt „Brot am Haken“, ihre Funk-
tionen als Mentorin für Vikare 
oder als Vertrauenspfarrerin im 
Pfarrkapitel. „Auf ein Wort“ war 
Weidemann seit 2003 auch im-

mer einmal wieder beim Bay-
erischen Rundfunk zu hören, 
mit kleinen religiösen Denkan-
stöße von zwei- bis dreiminü-
tiger Dauer , die im Alltag Mut 
machen und motivieren sollen. 
Und dann sind da noch die seel-
sorgerischen Kernaufgaben, 
die die Gemeindepfarrerin so 
beschreibt: „In den 14 Jahren 
habe ich etwa 150 kleine und 
große Menschen getauft, knapp 

50 Paare getraut, gemeinsam 
mit rund 300 Konfirmand/inn/en 
viel über das Leben gelernt, 130 
Beerdigungen habe ich gehal-
ten und die Angehörigen in ihrer 
Trauer begleitet.“

Bevor es für Weidemann nun 
endgültig heißt „Ich bin dann 
mal weg“, wird sie von ihrer Ge-
meinde und den Weggefährten 
mit einem Abschiedsfest am 24. 
Juni gebührend verabschiedet. 
Und auch im nahegelegenen 
München ist sie ja nicht aus der 
Welt – und wird das Wachsen 
und Gedeihen „ihrer“ Echinger 
Pfarrei sicher auch in Zukunft 
nicht aus dem Blick verlieren…
Die kommissarische Vertre-
tung bis zur Neubesetzung der 
Pfarrstelle Eching übernimmt 
der Neufahrner Pfarrer Reinhold 
Henninger. Gewünschter Amts-
antritt des oder der „Neuen“ ist 
der 1. September. Realistischer 
so Weidemann, sei allerdings 
Anfang Oktober. Der Kirchen-
vorstand hat diesmal übrigens 
bei der Auswahl von Weide-
manns Nachfolger/in die letzte 
Entscheidung. 
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Engagierter Vorstand des Musikschulfördervereins 
setzt seine Arbeit fort

(Text/Foto: wi) – Keinerlei Über-
raschungen bei der turnusmä-
ßigen Neuwahl im Musikschul-
förderverein: der langjährigen 

Vereinsführung mit Vorsitzender 
Sybille Schmidtchen, Stellver-
treter Werner Pichl, Kassiere-
rin Kristina Renz und Schrift-
führerin Brigitte Julinek wurde 
einmal mehr uneingeschränkt 
das Vertrauen ausgesprochen.  
Leider war das Interesse der 
insgesamt 64 Fördermitglieder 
an der Jahreshauptversamm-
lung im Huberwirt äußerst be-
scheiden. Ohne den wichtigen 
Beitrag der zahlenden Mitglieder 
schmälern zu wollen, mahnte 
die wiedergewählte Vorsitzende 
Sybille Schmidtchen mehr tat-
kräftige und zupackende Hilfe 
an, beispielsweise bei der Orga-
nisation und Durchführung von 
Festen und Musikveranstaltun-

gen. Mit einem motivierenden 
Rundbrief sollen nun die Mit-
glieder angesprochen und wenn 
möglich, aufgerüttelt werden. 

Ein ausdrückliches Lob und 
Dankeschön an die Leitungs-
crew gab es von Josef Rie-
mensberger, der in Doppel-
funktion als Kassenrevisor und 
Bürgermeister anwesend war. 
Er sprach von „einem guten 
Verein für eine lobenswerte Ein-
richtung“: Der Kassenbericht 
von Schatzmeisterin Kristina 
Renz lässt den Förderverein gut 
da stehen – und entsprechend 
viel Gutes tun: Aktionen wie das 
honorierte Lucia-Singen in den 
Ikea-Einrichtungshäusern, die 
Mitgestaltung des Musikschul-
Frühlingsfestes, die kulinari-
sche Begleitung des Musicals 
von der Zauberharfe, die Über-
nahme von Garderobendiens-
ten für die Bälle des Echinger 
Tanzclubs sowie Privatspenden, 
Sponsorengelder und Mitglieds-
beiträge haben das Vereinskon-
to in Summe auf knapp 12 000 
Euro steigen lassen. Nach spe-
ziellen Wünschen gefragt, übte 
sich Musikschulleiterin Marita 
Bernt in Bescheidenheit: Nach 
Absprache mit ihrem Kollegium 
schlägt sich den Kauf zweier 
neuer Monitore für den Manfred 
Bernt-Saal vor, um bei Auftritten 
die Akustik besser aussteuern 
zu können. Die komfortable 
Finanzdecke erlaubt darüber 

hinaus aber noch weitere In-
vestitionen in die Zukunft: von 
Werner Pichl wurde die An-
schaffung einer leistungsfähi-

gen Spülmaschine angeregt, 
die eine große Erleichterung 
für hauseigene Musikschul-Ver-
anstaltungen darstellen würde. 
„Eine sehr, sehr gute Idee“ freu-
te sich Marita Bernt über die-
sen willkommenen Vorschlag.  
Auch für das laufende Jahr hat 
sich der agile Vorstand eine 
Menge vorgenommen: Die Spei-
sen- und Getränke-Ausgabe 
bei den Gitarrentagen des ge-
meindlichen Kulturprogramms 
am 29./30. Juni, das Catering 
bei einer sonntäglich-sommer-
lichen Matinee am 15. Juli und 
erstmals ein Stand auf dem 
Christkindlmarkt am 2. Advents-
wochenende stellen wieder 
größere Herausforderungen für 
den Förderverein dar. Helfende 
Hände ebenso wie eine Spende 
sind jederzeit willkommen!

Immer engagiert, lange bewährt und frisch gewählt das alte und zugleich neue Vorstandsquartett des 
Musikschulfördervereins mit von links: 2. Vorsitzendem Werner Pichl, Vorsitzender Dr. Sybille 
Schmidtchen, Schatzmeisterin Kristina Renz und Schriftführerin Brigitte Julinek

Farbe 
 Berichte
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Sachpolitik statt Inszenierung
CSU Eching zeigt sich sehr zufrieden mit ihrer Arbeit

(Text/Foto: ba) Die Echinger 
CSU hatte eine sehr harmonische 
Jahreshauptversammlung, in der 
zwei Jahre vor den Kommunal-
wahlen noch keine allzu großen 
Entscheidungen anstanden. Ge-
wählt wurden diesmal nur die De-
legierten für die Versammlungen, 
in der die lokalen Kandidaten für 
den Landtag und den Bundestag 
festgelegt werden.

In der schriftlichen Wahl ent-
schieden sich die Mitglieder als 
Delegierte für Siegfrid Gruber, 
Bruno Hirschbolz, Helma Kaiser, 
Wilhelm Kaiser, Thomas Kell-
erbauer, Karl Lamprechtinger, 
Josef Riemensberger, Simon 
Schindlmayr und Klemens See-
müller. Als Ersatzdelegierte ste-
hen Maria Riemensberger, Ale-
xander Kosch, Stephan Müller 
und Oliver Neubrand in dieser 
Reihenfolge parat.

Beim Bericht aus dem Ortsver-
band erklärte der Vorsitzende 
Simon Schindlmayr, dass er 
wegen eines Studiums fernab 
von Eching bei vielen Veran-
staltungen nicht vor Ort sein 
konnte. Hier sprang intern sein 

Stellvertreter Thomas Kellerbau-
er ein, der viel Arbeit übernahm. 
Unter seiner Regie wurden un-
ter anderem Familienangebote 
wie das Ostereiersuchen oder 

das Drachensteigen durchge-
führt. Kellerbauer äußerte für 
den Drachentag den Wunsch, 
irgendwann einmal 500 bis 1000 
Flugobjekte in der Luft sehen zu 
wollen.

Beim Bericht aus dem Gemein-
derat erklärte der Fraktionsvor-
sitzende Georg Bartl, dass die 
CSU einen guten Ton pflege: 
„Wir veranstalten keine Insze-
nierungen und wollen Sach-
politik machen.“ Dies gelinge 
größtenteils auch sehr gut. Er 
lobte die weitestgehend positive 
Zusammenarbeit auch mit den 
anderen Gruppierungen.

Simon Schindlmayr ärgerte 
sich nur über die Bürger für 
Eching, die immer wieder die 
Verwaltung angreifen und den 
Gemeinderat des Nichtstuns 
bezichtigen. „In der politischen 
Diskussion in Eching sind nur 
die Kommentare der außerpar-
lamentarischen Opposition un-
passend“, sagte der CSU-Chef. 
Hier hakte auch Bürgermeister 
Josef Riemensberger ein und 
kritisierte einen eifrigen Leser-
briefschreiber, der dem Bürger-
meister Verschleierungstaktiken 
vorwerfe, ohne sich selbst zu in-
formieren. Riemensberger warn-
te, dass solche Kommentare 
das Echinger Bild in der Öffent-
lichkeit beschädigen würden. 
Der Fraktionsvorsitzende Georg 
Bartl berichtete aus dem Ge-
meinderat und machte deutlich, 

dass die CSU die Sachpolitik 
in den Vordergrund stelle. Der 
Schuldenstand von voraussicht-
lich 17,8 Millionen Euro Ende 
des Jahres sei das beherrschen-
de Thema. Mit Blick auf 140 un-
ter Zwangsverwaltung stehende 
Kommunen in Nordhein-West-
falen hob er warnend den Zei-
gefinger: „Die dauerhafte Leis-
tungsfähigkeit zu erhalten ist gar 
nicht so einfach.“
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wurden auch verdien-
te Mitglieder geehrt. Hier stan-
den Auguste und Paul Reindl mit 
jeweils 40 Jahren an der Spitze. 
Johann Kurz und Herbert Popp 
gehören der CSU seit 30 Jahren 
an. Annemarie und Klaus Wal-
ter wurden für 25 Jahre ausge-
zeichnet und Thomas Schneider 
für zehn Jahre. 

Mitgliederehrung bei der CSU: (von links) Josef Riemensberger, Georg Bartl, Klaus Walter, 
Thomas Kellerbauer und Simon Schindlmayr.
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Von der steinreichen Vergangenheit bis in die Gegenwart
Heimatmuseum vermittelt den Lauf der Ortshistorie

(Text/Fotos: wi) Lebendiger 
Geschichts – und Heimatkunde-
Unterricht wurde am „Internatio-
nalen Jubiläumstag“, heuer am 
Sonntag, 20. Mai, einmal mehr in 

der „Bäuerlichen Gerätesamm-
lung auf dem G’fild“ vermittelt. 
Museumsleiter Klaus Widhopf 
und Gemeindearchivar Günter 
Lammel öffneten aus diesem 
Anlass wieder gerne die Türen 
des Museumskellers unter der 
Schulturnhalle an der Danziger 
Straße. Dort konnten die zahl-
reichen interessierten Besucher 
viele erhaltene Original - Gerät-
schaften aus dem dörflichen Le-
ben besichtigen, die der ehema-
lige Echinger Gemeindearchivar, 
Chronist und Ehrenbürger Georg 
Kollmannsberger (gest. 2007) 
mit viel Einsatz und Sorgfalt zu-

sammengestellt hat. 
Neben diesen Zeugnissen einer 
bäuerlich geprägten Vergan-
genheit haben sich Widhopf und 
Lammel aktuell wieder etwas 

Neues einfallen lassen, um den 
mal mehr, mal weniger schnel-
len Lauf der Ortsgeschichte 
zu dokumentieren. Die regen 
Bau- und Sanierungstätigkei-
ten in der „Gmoa“ waren der 
Aufhänger, die Entwicklung von 
„Alter Schule“ an der Unteren 
Hauptstraße, Feuerwehrhaus, 
Pfarrheim, Bürgerhaus, Grund- 
und Mittelschule an der Danzi-
ger Straße und Rathaus anhand 
von anschaulichen Fotos dar-
zustellen. Unter dem Titel „Öf-
fentliche Gebäude im Wandel 
der Zeit“ stand die retrospekti-
ve Sonderschau in die jüngere 

Ortsgeschichte, die den meisten 
Gästen aus eigener Anschau-
ung und Erinnerung (noch) be-
kannt sein dürfte. Das älteste 
Gebäude und damit auch das 
älteste Foto stellt die Alte Schu-
le dar, deren unverwüstlicher 
Baukörper mit dem gefälligen 
Eingangsbereich und achtecki-
gem Erker noch heute das glei-
che gefällige Erscheinungsbild 
bietet wie bei ihrer Einweihung 
im Jahr 1907. Zu einem Glas in 
Eching angebauten Weins, also 
einer echten Rarität, luden die 
Echinger Donauschwaben ein 
und erzählten anhand der sorg-
fältig zusammengestellten Ex-
ponate in ihrer Maischer Ecke 
gerne über die Traditionen ihrer 
ungarndeutschen Heimat. Neu 
im Heimatmuseum ist speziell 
für Kinder ein von Simon Kurz 
selbst gebauter und mit vielen 

Tieren belebter Bauernhof, um 
aufzuzeigen, welche Tiere denn 
so alle zum lebenden Inventar 
in der Land- und Viehwirtschaft 
gehörten. 
Steinalt sind dagegen die Fund-
stücke des Hobby-Mineralogen 
Helmut Eichhorn, der auch kleinen 
Besuchern gerne erläutert, wie 
„steinreich“ die Gemeinde Eching 
ist und woher dieser Reichtum der 
Münchner Schotterebene stammt 
(für alle die es noch nicht wissen: 
aus der Eiszeit) . 
So kann man immer wieder et-
was lernen bei einem Rundgang 
durch das Museum.
Übrigens bietet die Volkshoch-
schule in den kommenden 
Herbstferien wieder einen (kos-
tenlosen!) Museumsbesuch an 
– eine spannende Museumrallye 
von Gemeindearchivar Günter 
Lammel ist in Vorbereitung. 

Die zahlreichen Echinger Baustellen inspirierten Gemeinde-
archivar Günter Lammel zur aktuellen Sonderschau „Öffentliche 
Gebäude im Wandel der Zeit.“ 

Steinalt sind die Exponate, die Helmut Eichhorn in seiner 
Mineraliensammlung zusammengestellt hat.
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SPD-Versammlung mit Delegiertenwahl 
und Veränderungswünschen

(Text/Foto: wi) Gedanken-
austausch und Diskussion zu 
sozialem Miteinander, Gemein-
deentwicklung und Ortspolitik 
stand im Mittelpunkt der gut be-

suchten Mitgliederversammlung 
des SPD-Ortsvereins im Gast-
hof Huberwirt. „Was würdest du 
in Eching verändern?“ lautete 
dazu die Aufforderung von Vor-
sitzender und Fraktionsspreche-
rin Anette Martin in die Runde, 
„frisch von der Leber weg“ Vor-
stellungen, Vorschläge und Kri-
tikpunkte zu äußern. Den gut 20 

Anwesenden fiel eine Menge ein, 
was sich in der Gemeinde ver-
bessern könnte. Von rücksichts-
losen Hundebesitzern über ver-
wahrloste Grünanlagen bis zur 

Stagnation (wörtliche Zitate von 
Martin: „Warteschleife“ und „lan-
ges Herumgeeiere“) in wichtigen 
kommunalpolitischen Aufgaben-
feldern, reichte die ausgemachte 
„Mängelliste“. Anette Martin führ-
te zu letzerem aus, dass die SPD 
im Gemeinderat durch eigene 
Anträge versuche, Diskussionen 
in Gang zu setzen wie jetzt aktu-

ell das Thema Gastronomie im 
Bürgerhaus und die Öffnung zum 
Bürgerplatz. Gegen CSU und 
FWG habe die SPD freilich kei-
ne Chance, eine Mehrheit im Rat 

zu erringen, wie beispielsweise 
auch bei den Anträgen zur Beibe-
haltung der Sozialstaffelung bei 
Kindergarten- und Hortgebühren. 
SPD-Gemeinderätin Barbara 
Schefold vermisst bei Bürgern 
und Entscheidungsträgern glei-
chermaßen den „Willen zur Ge-
staltung“, von der allgemeinen 
Ortsplanung bis zu den Spiel-
plätzen. Nicht nur 2. Vorsitzender 
Zielgruppe Jürgen Schechler hat 
als wichtige Zielgruppe basis-
demokratischer Mitwirkung vor 
allen Dingen junge Familien und 
Jugendliche ausgemacht und 
brachte erste Ideen zu einem 
gewählten Echinger Jugendpar-
lament in die Versammlung ein. 
Der eine oder andere kritische 
Einlassung verriet bisweilen bis-
sigen bis launigen Humor. „Ich 
bin kein Pirat, sondern Sozialde-
mokrat“ leitete Werner Schefold 
seinen Fragenkatalog ein. Er 
wüsste gerne, wie es beispiels-
weise mit der Ortsmitte weiter-
gehen solle, wie mit der Bürger-
beteiligung am Hollerner See 
oder wie sich die Folgekosten 
des Feuerwehrneubaus darstell-
ten? Das verbindende Element 
von Schefolds Fragen ist die von 
ihm konstatierte fehlende Trans-
parenz, ein Schlagwort, das er 

bewusst mit Blick auf die Piraten-
partei gewählt hatte. Gemeinde-
rätin Sybille Schmidtchen reimte 
sich gar ein wenig (selbstkritisch) 
ihren Frust von der Seele – hin-

sichtlich der nur sehr wenigen 
Mitwirkenden in den kommunal-
politischen Arbeitskreisen, in de-
nen aber sehr intensiv gearbei-
tet wird. Das beste Beispiel: der 
SPD-Arbeitskreis „Kultur und Bil-
dung“, der einen Antrag an den 
Gemeinderat erarbeitet hat (wur-
de zwischenzeitlich gestellt), um 
„eine Standortbestimmung und 
Weiterentwicklung der Echinger 
Kulturpolitik“ vornehmen zu kön-
nen. Dazu scheint gegenwärtig, 
während der sanierungsbeding-
ten Schließung des Bürgerhau-
ses und nach der Kündigung 
von Kulturamtsleister Michael 
Corsten, ein günstiger Zeitpunkt 
gekommen. So kann man recht-
zeitig vor Neubesetzung der 
vakanten Stelle der Kultur- und 
Bürgerhausleitung die Rahmen-
bedingungen und Leitlinien für 
den künftigen Echinger Kultur-
betrieb und die kulturelle Arbeit 
in der Gemeinde festlegen, die 
dann von der neuen Sachge-
bietsleitung umgesetzt werden 
sollen. 

Bei der Mitgliederversammlung des SPD Ortsvereinswurden in geheimer Wahl acht Delegierte plus Ersatzdelegierte zur Stimmkreis-
konferenz 116 Freising für die im kommenden Jahr anstehenden Landtags- und Bezirkstagswahlen bestimmt. Die Echinger Vertreter/
innen sind Anette Martin, Brigitte Klein, Jürgen Schechler, Barbara Schefold, Jens Kühnel, Christoph Langwald, Sabine Palitzsch und 
Rainer Heppert. Das gleiche Procedere galt es ein weiteres Mal für die Bundestags-Aufstellungskonferenz zu absolvieren, in die Anette 
Martin, Brigitte Klein, Jürgen Schechler und Rainer Heppert entsandt werden – auf dem Foto die Delegierten anlässlich ihrer Wahl in 
der Gaststätte Huberwirt. 
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(Text/Fotos: wi) Das spannende 
Hobby der Schatzsuche mittels 
GPS (=Global Positioning Sys-
tem) heißt Geocachen und wird 
weltweit schon von mehr als ein-
einhalb Millionen Menschen aus-
geübt. Auch im Landkreis Frei-
sing wird die satellitengesteuerte 
Schnitzeljagd immer populärer. 
Unter dem Stichwort „Freising“ 
werden online zirka 36 000 
Caches aufgeführt. Suchen und 
finden lassen sich die Caches 
ausschließlich über die Koordi-
naten des jeweiligen Verstecks. 
Die von so genannten „Ownern“ 
(Besitzern) angelegten Verste-
cke finden sich in der Natur, aber 
ebenso auch in Städten und ha-
ben unterschiedliche Schwierig-
keitsgrade. Sogar unter Wasser 
oder im Hochgebirge gibt es erste 
Caches für besonders wagemu-
tige und sportliche Schatzsucher.  
Diese sind auf Internet-Platt-
formen wie www.geocaching.
com hinterlegt, bei denen man 
sich kostenlos registrieren las-
sen kann. Als nächstes gibt man 
die Koordinaten des ausge-
wählten Caches in handelsübli-
che GPS –Geräte, GPS-fähige 
Smartphones oder in mit be-

sonderen Applikationen (Apps) 
versehene Tablet–Pcs und es 
kann losgehen. Ein zusätzlicher 
(An)-Reiz besteht darin, dass 
uneingeweihte Spaziergänger 
oder Touristen nichts von der 
Schatzsuche und den Verste-
cken mitbekommen sollen.  
Die rapide anwachsende Zahl 
der Fans des trendigen Geo-
caching hat das Landratsamt 
bewogen, mit zehn eigenen re-
gionalen Geocaches aufzuwar-
ten, um damit neue Anreize für 
Einheimische, (Nah)-Erholungs-
suchende aus dem Großraum 
München oder auch Touristen zu 
schaffen, die Region zu erkun-
den und „den Landkreis von sei-
nen schönsten Seiten“ kennen 
zu lernen, wie es in der Presse-
erklärung heißt. 
Die Fundstellen sind so gewählt, 
dass sie ohne große Schwie-
rigkeiten von Menschen jeden 
Alters bewältigt werden kön-

nen, was sie zu einem idealen 
Freizeitvergnügen für die ganze 
Familie macht. Die Standorte, 
die alle mit dem verbindenden 
Namensbestandteil „Kreisrund“ 
versehen wurden, heißen bei-
spielsweise „Kreisrund an der 
Isar“, „Kreisrund am Schloss“ 

oder „Kreisrund in der Luft“. Sie 
finden sich in der Echinger Lohe, 
in der Isarau bei Neufahrn, am 
Besucherpark beim Flugha-
fen, in der Freisinger Altstadt, 
am Wasserschloss in Hohen-
kammer, an der Waldkapelle 
Oberberghausen, am Haager 
Weiher, bei der Schlossbrau-
erei in Au und in der Nähe der 
Enghauser Kapelle bei Mauern.  
Unter den Koordinaten N 48 
Grad 18.050 E011 Grad 38.717 
befindet sich einer der versteck-
ten Schätze in der Echinger 
Lohe. Dass Geocaching Spaß 
und Spannung garantiert und 
nebenbei noch Bewegung in frei-
er Natur erfordert, weiß allen vo-
ran Landrat Michael Schweiger, 
der es sich nicht nehmen ließ, 
beim anberaumten Orts- und 
Pressetermin am in der Echin-
ger Lohe einen Selbstversuch 
in Sachen Geocaching zu unter-
nehmen. Ausgestattet mit einem 

handlichen GPS-Gerät ging es 
geradewegs, und zwar auf vor-
geschriebenen Wegen, in den 
naturgeschützten Lohwald. „Ich 
hab’s gefunden! Ich schwöre, 
ich wusste vorher nicht, wo er 
war“ schallt es nach einem über-
schaubaren Fußmarsch erfreut 

vom Waldesrand. In der Tat war 
es Landrat Michael Schweiger 
höchstpersönlich, der das ori-
ginelle Versteck „Kreisrund in 
der Lohe“ gefunden hatte. Alle 
erfolgreichen Geocacher kön-
nen sich auf dem im Schatz-
kästlein zu findenden „Logbuch“ 
verewigen und somit den un-
umstößlichen Beweis antreten, 
dass sie fündig geworden sind.  
 „Wir haben schon viele posi-
tive Rückmeldungen erhalten“ 
berichtet Pressesprecherin Eva 
Dörpinghaus, selbst begeisterte 
Geocacherin, die den „Freisinger 

Kreisel“ angestoßen und die da-
rin zusammengefassten Caches 
mit Kollegin und Tourismus-Ex-
pertin Claudia Pfrang realisiert 
hat. Es sind übrigens nicht weni-
ge, die bereits im Freisinger Krei-
sel unterwegs waren: innerhalb 
von knapp vier Wochen sind die 

neu angelegten Caches bereits 
rund 500 Mal nachweislich (auf)
gesucht worden. Im Anschluss 
an eine gelungene Schatzsu-
che wird das Versteck für den 
nächsten Besuch wieder diskret 
und original hergerichtet. In aller 
Regel melden erfolgreiche Geo-
cacher noch online Vollzug und 
geben auch nützliche Kommen-
tare ab, ohne natürlich das Ver-
steck zu verraten. Mitnehmen 
darf man den Schatz freilich auf 
gar keinen Fall, denn es gilt der 
bekannte Spruch: „Der Weg ist 
das Ziel“. 

Koordinaten eingeben, vergleichen – und los geht die satellitengesteuerte Schatzsuche! Auf dem 
Foto von links nach rechts: Pressesprecherin Eva Dörpinghaus, Tourismus-Expertin Claudia Pfrang 
und Landrat Michael Schweiger 

Der Weg ist das Ziel 
– beim spannenden Geocachen im Landkreis Freising

Aktuelles



Ausgabe 06 · 08.06.2012

8

Aktuelles

Abschied, Neuwahlen und Raumprobleme bei der vhs Eching
(Text/Fotos: wi) Mit Erhard 
Engelhardt und Doris Thiele 
verabschiedeten sich bei der 
Jahreshauptversammlung der 
Volkshochschule Eching zwei 
Vorstandsmitglieder aus ihren 
Ämtern, die die lokale Instituti-
on maßgeblich geprägt und seit 
ihrer Gründung 1970 über vier 
Jahrzehnte begleitet hatten. Vor-
sitzender Josef Riemensberger 
würdigte die Verdienste Engel-
hardts, der als Initiator und Grün-
dungsvater viel Pionierarbeit 
leistete ebenso wie den enga-
gierten Einsatz von Doris Thiele, 
die als Vorsitzende (1982-1994), 
und vor allen Dingen als vhs-
Leiterin (1977 – 2003) der wich-
tigen Weiterbildungseinrichtung 
vhs einen festen Platz und ein 
eigenes Profil gegeben hat. 

Unproblematische Neuwahlen 
Bei den anstehenden Neuwah-
len wurde Vorsitzendem Jo-
sef Riemensberger mit einem 
überzeugenden Votum erneut 
das Vertrauen ausgesprochen, 
ebenso wie seiner neuen Stell-
vertreterin Dr. Sybille Schmidt-
chen, die damit Engelhardts 
Posten übernimmt. Das Vor-
standsquartett wird komplettiert 
durch Kassier Günter Salomon 
und Schriftführerin Ulrike Wilms. 
Als Beisitzer unterstützen auch 
zukünftig Agnes Glahn, Daniela 
Pflügler, Gerhard Kremer, 
Sabine Palitzsch, Günter Zillgitt 
und als Nachfolger von Doris 
Thiele Heinz Müller-Saala vhs-
Vorstand und Leitung. 
Trends und Tendenzen‘ 
Wie sich das Innenleben der 
Volkshochschule im laufen-
den Frühjahrssemester sowie 
im Rückblick das Geschäfts-
jahr 2011 mit über 500 Kursen 
und über 33 000 Unterrichts-
besuchen darstellen, fassten 
Riemensberger und vhs-Lei-
terin Birgit Gorres zusammen. 
Riemensberger machte deut-
lich, dass es für die einzelnen 
Fachbereiche wichtig ist, auf 
gesellschaftliche Veränderun-
gen, beispielsweise in Berufs- 
und Familienleben, aber auch 
im Schul- und Freizeitbereich 
zu reagieren und auf die sich 
dabei wandelnden Bedürfnisse 
einzugehen. So zeichnet sich 
ein genereller Trend zu durch-
aus gewünschten, kleineren 
Kursen ab, insbesondere im 
Sprachenbereich, was naturge-
mäß nur mit größerem, räumli-
chem und personellem Aufwand 
bewältigt werden kann. Gut 
nachgefragt werden die quali-

fizierenden Englisch-Zertifikate 
des renommierten Deutschen 
Sprachprüfungs-Instituts telc 
(the european language certifca-
tes), die regelmäßig sowohl für 
vhs-Teilnehmer als auch Haupt-
schulabgänger angeboten wer-
den. Ganz aktuell haben wieder 
10 Neuntklässler die schriftliche 
und mündliche Prüfung absol-
viert. Unverändert das finanziel-
le Rückgrat der Volkshochschu-
le, die auf einer soliden Basis 
wirtschaftet, stellt das breitgefä-
cherte Angebot im Fachbereich 
Gesundheit und Fitness dar. 
Ungelöste Raumprobleme 
Großes Kopfzerbrechen bereitet 
im Moment die laufende Pro-
grammplanung für das kommen-
de Herbstsemester. Als Einrich-
tung – fast- ohne eigene Räume 
(lediglich die Geschäftsstelle 
und drei kleine Seminar-Räume 
in der Roßberger Straße 8 ste-
hen zur Verfügung) ist die Volks-
hochschule Eching von den 
gegenwärtigen und zukünftigen 
Sanierungsprojekten (Bürger-
haus, Alte Schule) ebenso wie 
beschlossenen und geplanten 
Nutzungsgebühren (vom ASZ 
über Schule, Musikschule und 
Turnhallen) gleich mehrfach be-
troffen. Wohin also mit den vhs-
Kursen ? Das ASZ ist mit seinen 
Raummieten für eine kommuna-
le Bildungseinrichtung auf Dauer 
zu teuer und die Räume in der 
Alten Schule und wohl auch die 
eigenen Kursräume im Haus 
des Kindes Sonnenschein, die 
für schulische Mittagsbetreuung 
benötigt werden, werden wohl 
nicht mehr länger verfügbar sein. 
Abhilfe geschaffen werden solle, 
so das Versprechen von Bür-
germeister und Vereinsvorsit-

Wiedergewählt wurde als 1. Vorsitzender der vhs Josef Riemensberger, neue Stellvertreterin ist Sybille 
Schmidtchen (links), hier der neue Vorstand zusammen mit vhs-Leiterin Birgit Gorres (Mitte). 
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zendem Josef Riemensberger, 
mit einer gezielten Erfassung 
der Kapazitäten vorhandener 
gemeindlicher Räume. Diese 
müssten ab sofort effektiv und 
gezielt für ein multifunktionale 
Mehrfachnutzung geöffnet wer-
den. Vhs-Leiterin Birgit Gorres 
und ihre Mitarbeiterinnen ste-
hen hier unter erhöhtem Druck 
und akutem Zugzwang, damit 
räumliche Änderungen ebenso 
wie die gegebenenfalls erhöhten 
Kursgebühren noch rechtzeitig 
im Programmheft veröffentlicht 
werden können, das im Juni in 
trockenen Tüchern sein muss. 
Erfolgreiche Kooperationen  
Neben dem üblichen Kursbe-
trieb unterstützt die vhs Eching 

bereits seit September 2007 die 
Grund- und Hauptschule, jetzt 
Grund -und Mittelschule, bei der 
Umsetzung der gebundenen 
Ganztagsklassen, in dem sie 
Lehrkräfte für den Ganztags-
betrieb zur Verfügung stellt. Im 
kommenden Schuljahr sollen 
drei Grundschulklassen (1 -3) 
sowie zwei Hauptschulklassen 
(5 -6) im Ganztagsbetrieb lau-
fen. Vielversprechend verläuft 
auch die Zusammenarbeit mit 
dem Förderverein Erwachse-
nenbildung in Fahrenzhausen, 
mit dem bereits im dritten Se-
mester ein eigenständiges An-
gebot mit rund zwei Dutzend 
Kursen in der Ampergemeinde 
auf die Beine gestellt wird. Auch 
hier wird die fruchtbare Koope-
ration fortgesetzt. 

Aktuelles

Einfach unter 
www.echinger-echo.de 
auf den Facebook-Link!

auf facebook!

Gefällt mir!

Zum Abschied Blumen und Dank für langjähriges Engagement: Doris Thiele, ebenso wie der erkrank-
te Erhard Engelhardt, legten heuer ihre Leitungsposten im vhs -Vorstand nieder. 
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Heideflächenverein lädt zum Frühlingserwachen 
in die Garchinger Heide ein

(Text/Fotos: wi) Einen schö-
nen Frühlingstag hatte sich der 
Heideflächenverein am 8. Mai 
für seine Exkursion über das 

Naturschutzgebiet Garchinger 
Heide im Münchner Norden 
ausgesucht: Rund zwei Dut-
zend Teilnehmer hatten sich am 
Treffpunkt zwischen Eching und 
Dietersheim zum Heidespazier-
gang getroffen, der in Koope-
ration mit der Volkshochschule 
Eching angeboten wurde, um 
Wissenswertes über die ein-
zigartige Reliktfläche aus der 
letzten Eiszeit und ihre schüt-

zenswerte Flora und Fauna zu 
vermitteln. Dazu standen mit 
Christine Joas, Geschäftsführe-
rin des Heideflächenvereins, Dr. 

Peter Döbbeler, 2. Vorsitzendem 
der Bayerischen Botanischen 
Gesellschaft und Jörg Steuer 
von der Unteren Naturschutz-
behörde kompetente Natur- und 
Fremdenführer zur Verfügung. 
Die einzigartige Artenvielfalt 
osteuropäischen, alpinen und 
mediterranen Ursprungs der 
Grasheide ist nicht nur für Bo-
taniker, sondern auch für erho-
lungssuchende Naturfreunde 

ein lohnendes Ausflugsziel - 
und ein „naheliegender“ Ge-
heimtipp für alle, die es in ihrer 
Freizeit ins Grüne zieht. Zirka 

220 verschiedene Blühpflan-
zen sind dort heimisch und 
auch selten gewordene Tie-
re haben einen geschützten 
Überlebensraum gefunden.  
Für die Besucher schien sich 
die Heide extra mit frühlings-
bunten Farbtupfern geschmückt 
zu haben. So zeigten sich un-
ter anderem gelber Zwerggins-
ter, Hahnenkleegewächse, die 
magenta- farbigen Kissen des 
Heideröschens, Kreuzblume, 
Kugelblume und Knabenkraut, 
eine seltene Orchideen-Art, in 
voller Blütenpracht. Die ersten 
und auffälligsten Frühblüher 
wie Küchenschelle, Adonisrös-
chen und stängelloser Enzian 
waren bereits verblüht, aber 
noch anhand ihrer Samenstän-
de erkennbar. Vom Gesang der 
Heidelerchen begleitet, ging es 
kreuz und quer über die frisch 
markierten Wege der Garchin-
ger Heide. Diese führen natür-
lich auch am Gedenkstein für 
Dr. Franz Vollmann vorbei, der 
als Retter der geschützten Hei-
defläche gelten darf. 
Anfang des 20. Jahrhunderts 

erwarb die Bayerische Botani-
sche Gesellschaft unter seiner 
Leitung das Gebiet der heutigen 
Garchinger Heide, um es vor 

der Umwandlung in Ackerfläche 
zu bewahren. Noch ein viel äl-
teres „Denkmal“, das bis in die 
Bronzezeit zurückgeht, stellen 
die dortigen Hügelgräber dar, 
die Zeugnis ablegen von einer 
bis in vorchristliche Jahrhunder-
te zurückreichende Siedlungs-
geschichte. 

Ganz neu und aktuell dage-
gen sind die frisch aufgelegten 
Faltblätter über die Garchinger 
Heide und den Heidepfad, die 
vom Heideflächenverein gestal-
tet beziehungsweise herausge-
bracht wurden. In ersterem geht 
es neben den Informationen 
zu den seltenen Pflanzen und 
Tieren auch um Verhaltensre-
geln und Besucherlenkung. Der 
Flyer über den Heidepfad infor-
miert über die natürlichen Se-
henswürdigkeiten entlang eines 
zur Bundesgartenschau in Mün-
chen 2005 eröffneten Rund-
weges, der Garchinger Heide, 
Echinger Lohe und Mallertsho-
fer Holz miteinander verbindet, 
insbesondere auch für Radfah-
rer ein lohnendes Unterfangen.

Ein Erinnerungs- und Gruppenfoto am Gedenkstein von Dr. Franz Vollmann, dem Retter der Garchinger Heide, gehört bei einer 
Exkursion des Heideflächenvereins zum Besuchsprogramm dazu. 
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Muttertag mit Musik und im Grünen
Schlechtwettervariante der Freien Wähler im ASZ kommt gut an

(Text/Fotos: wi) Als schwung-
voll und fröhlich erwies sich 
heuer auch die Schlechtwetter-
variante des bewährten Mutter-

tagsfrühschoppens der Freien 
Wähler Eching. Dazu hatten 
die Gastgeber zum ersten Mal 
ins Alten und Servicezentrum 

eingeladen, wo jung und alt 
gemeinsam den Muttertag im 
Grünen, nämlich unter den 
Palmen im Foyer des Mehrge-

nerationenhauses, genießen 
konnten, auch wenn die Sonne 
nicht lachte. Selbstverständlich 
musste keiner auf die besonde-
ren Kennzeichen wie gute Lau-
ne und gute Musik verzichten 
und konnte sich von der Gastro-
nomie des Cafe Central verwöh-
nen lassen. Wie bereits im Vor-
jahr spielte die Echinger Streich 
mit Monika Winkler (Bass), 
Susanne Müller (Harfe), Stefa-
nie Krause (Geige) und Gebe 
Winkler (Ziach), heuer von Anita 
Friedl (Geige) unterstützt, zünf-
tig und alpenländisch auf und 
unterhielt bestens mit einem 
bunt gemischten Repertoire. Als 
nette Aufmerksamkeit gab es für 
alle anwesenden Frauen und 
Müttern ein kleines Geschenk. 
FW-Vereinsvorsitzender Otmar 
Dallinger ließ es sich nicht neh-
men, den anwesenden Damen 
persönlich ein rot blühendes 
Pflänzchen zu überreichen. 

Aktuelles

Die Echinger Streich mit Monika Winkler (Bass), Susanne Müller (Harfe), Stefanie Krause (Geige) 
und Gebe Winkler (Ziach), heuer von Anita Friedl (Geige) unterstützt, spielte mit einem bunt gemisch-
ten Repertoire auf und unterhielt die Gäste des bewährten FWG Muttertagsfrühschoppens bestens. 

Sagt die Mutter zum 
Sohn: „Zum Muttertag 
wünsche ich mir, dass du 
mal wieder lieb bist und 
nichts anstellst!“ 
Darauf der Sohn ganz 
verschmitzt: „Zu spät. 
ich hab dir schon etwas 
anderes gekauft…“

Im Elektromarkt: 
Verkäufer: ‘Warum 
brauchen sie denn un­
bedingt eine kaputte 
Glühbirne?’ 
Kunde: ‘Ich möchte mir 
eine Dunkelkammer ein­
richten...’

zum Lachen …
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Ausgezeichnete Miniköche
Ernährungsbildungsprojekt erhält Dr. Rainer Wild-Preis

(Text/Foto: cs) Wie sehen hei-
mische Kartoffeln aus? Wann 
wachsen Gemüse-, Früch-
te- und Getreidesorten? Wie 
werden einfache Rezepte mit 
Lebensmitteln aus der Region 
zubereitet?
Und nicht zuletzt: Wo liegt das 
Besteck und wie benimmt man 
sich bei Tisch? All diese Fra-
gen rund um eine gesunde und 
ausgewogene Ernährung sowie 
rund um Ernährungsverhalten, 
Esskultur und Speisezuberei-
tung sind wichtige Grundlagen 
der Ernährungsbildung, die im 

Kindesalter gelegt werden. Mit 
den Europa-Miniköchen und 
ihrem Gründer Jürgen Mädger 
wurde kürzlich eine Initiative mit 
dem Dr. Rainer Wild-Preis aus-
gezeichnet, die sich seit über 20 
Jahren um die Ernährungsbil-
dung bei Kindern verdient macht. 
Auch in Eching sind die Nach-
wuchsköche aktiv: Seit vergan-
genem Oktober unterstützt das 
Hotel Olymp zusammen mit 
Weko Küchen die Organisation. 
Einmal im Monat treffen sich 20 
Kinder im Hotel Olymp oder bei 
Weko Küchen, um das Kochen 

in zwei Jahren inklusive Service 
und Getränkekunde von Grund 
auf zu lernen. 

Der Ablaufplan ist dabei von der 
Organisation vorgegeben – re-
gionale Besonderheiten werden 
dabei aber berücksichtigt. So 
lernen die Kinder dann auch ge-
bietstypische Speisen kennen, 

als erster kulinarischer Genuss 
wurde in Eching in etwa ein Ob-
azda zubereitet.
Der mit 15.000 Euro dotierte Dr. 
Rainer Wild-Preis wird von der 
gleichnamigen in Heidelberg 
ansässigen Stiftung vergeben, 
die sich mit zahlreichen Projek-
ten für ein breites gesellschaft-
liches Verständnis einer gesun-
den Ernährung einsetzt.
Bereits im Jahre 1989 initiierte 
der Koch und Unternehmer Jür-
gen Mädger im Rahmen des ört-
lichen Kinderferienprogramms 
im baden-württembergischen 
Bartholomä erste Kursangebote, 
die Kindern die Bedeutung einer 

gesunden Ernährung und die 
Zubereitung einfacher Speisen 
vermitteln sollten. Nach einer 
durchweg positiven Resonanz 
zu den Ferienkursen bietet Jür-
gen Mädger seit 1992 Projekte 
über die Dauer von rund zwei 
Jahren an, die eine intensive 
Wissensvermittlung und eine 
gemeinsame praktische Erfah-
rung ermöglichen. Die Kinder 
im Alter von 10 bis 12 Jahren 
lernen Wissenswertes über die 
Herkunft regionaler Lebens-
mittel, über Umweltschutz und 
Landwirtschaft und können sich 

mit ersten Handgriffen in der 
Küche erproben. „Im Fokus der 
Wissensvermittlung steht die Er-
kenntnis, dass eine gesunde Le-
bensweise durch eine ausgewo-
gene Ernährung in einer intakten 
Umwelt geprägt wird“, so Jürgen 
Mädger und ergänzt: „Unsere 
Zukunft können wir nur sichern, 
indem wir unser Wissen und un-
sere Fertigkeiten an unsere Kin-
der weitergeben.“ Heute sind die 
Europa-Miniköche mit eigenen 
Ortsgruppen an rund 30 Stand-
orten in Baden-Württemberg 
sowie mit einzelnen Projekten 
im Bundesgebiet und im angren-
zenden Ausland vertreten. 

Aktuelles

Echinger Nachwuchsköche: Seit vergangenem Oktober lernen 20 Kinder in Eching alles rund ums Kochen 
– jetzt wurde das europaweite Projekt mit dem Dr. Rainer Wild-Preis ausgezeichnet. 
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(Text/Foto: wi ) – Der runde Ge
burtstag von Kilian Heller am 7. 
Mai 1012, der 80. , wurde auf 
Wunsch des Jubilars in den eige-
nen vier Wänden in der Daiten-
hausener Straße gefeiert, denn 

„zu Hause ist es am schönsten 
und gemütlichsten“ findet je-
denfalls das Geburtstagskind. 
Für Ehefrau Anna, die beiden 
Töchter und die Enkeltochter 
galt es da, im Laufe des Tages 
über 50 Gäste zu verwöhnen 
und zu bewirten. Als Ehrengast 
gratulierte am Vormittag Bür-
germeister Josef Riemensber-
ger und am Nachmittag ließ ein 
Bläserensemble des Musikver-
eins Sankt Andreas den frisch 

gebackenen „80er“ hochleben.  
Aufgewachsen ist Heller in Aich 
bei Moosach, zusammen mit vier 
Brüdern und einer Schwester. Im 
Alter von elf Jahren verlor er die 
Mutter. Nach dem zweiten Welt-

krieg begann Heller seine Bä-
ckerlehre. Der Beruf brachte ihn 
dann nach Eching, wo er seine 
Frau kennen und lieben lernte. 
Der 1956 geschlossenen Ehe 
entstammen vier Kinder, zwei 
Töchter und zwei Söhne. Die 
Eheleute mussten durch den frü-
hen Tod beider Söhne schwere 
Schicksalsschläge hinnehmen.  
In den 50er Jahren orientierte 
sich der junge Ehemann be-
ruflich neu und war 34 Jahre 

lang, bis zu zum Renteneintritt 
1992, als LKW-Berufskraftfahrer 
tätig – unfallfrei, wie er nicht 
ohne Stolz berichtet. Mit gro-
ßem Fleiß, handwerklichem 
Geschick und viel Eigenleis-
tung verwirklichten die Eheleute 
1959 in Eching ihren Traum vom 
Eigenheim, in dem sie immer 
noch wohnen, unter demsel-
ben Dach wie eine der Töchter.  
Seit rund 20 Jahren im Ruhe-
stand, kennt Kilian das Wort 
„Langeweile“ nicht. Neben sei-
ner Familie und seinen Vereins-
mitgliedschaften, zum Beispiel 
im Siedlerverein, Sozialverband 
VdK und BRK, sind es vor allen 
Dingen zwei Hobbies, denen er 

sich gerne widmet, nämlich dem 
Krippenbau und dem Angel-
Sport an den nahegelegenen 
Fischgewässern. Die letztge-
nannte Liebhaberei führt den 
Frühaufsteher oft in die Natur. 
Natürlich ist Heller auch Mitglied 
im hiesigen Fischereiverein. Sei-
nen größten Fang, einen Riesen-
waller von 1,68 m Länge und 40 
Kilogramm Gewicht, kann man 
immer noch bewundern. Das 
sorgfältig präparierte Maul des 
wohl größten Fisches, der in der 
Vereinsgeschichte jemals aus 
dem Hollerner See an Land ge-
zogen wurde, ziert die Wand im 
gemütlichen Stüberl in der TSV-
Sport-Gaststätte. 

Aktuelles

Kilian Heller feiert seinen 80. Geburtstag
„Daheim ist es am schönsten“

Kilian Heller freute sich über den persönlichen Besuch von Bürger-
meister Josef Riemensberger 

Bahnhofstraße 8, 85375 Neufahrn
Tel. 0 81 65/6 54 05, Fax 0 81 65/6 54 10, www.optikfeierfeil.de

Kontaktlinsen
abonnieren?

Natürlich!
- praktisch und kostengünstig

Kontaktlinsen
abonnieren?

Natürlich!
- praktisch und kostengünstig

Lions Club Neufahrn/Eching pflanzt 1. Baum
(Text/Fotos: ee) „Wir haben un-
seren 1. Lions-Baum gepflanzt 
und sind damit dem Wunsch un-
seres Internationalen Lions Prä-
sidenten Wing-Kun Tam nachge-

kommen.“ freute sich Präsident 
Günter Decker. „Unser lieber Li-
onsfreund Josef Riemensberger 
samt Gattin Maria und unsere 
Präsidentin elect. Dagmar Zillgitt 

haben es mit vereinten Kräften 
geschafft, dass am Freitag, dem 
11. Mai 2012 bei herrlichstem 
Wetter (28 Grad) unser erster 
LIONS-Baum für unseren Club 
gepflanzt werden konnte.“ Für 
den Club, der seit kurzem Lions 
Club Neufahrn/Eching heißt, 
war es eine besondere Freude, 

dass der erste Baum im Freizeit-
gelände in Eching, in der Nähe 
des Ellwanger, gepflanzt werden 
konnte. Somit wurde die Club-
geschichte nun auch in Eching 
weitergeschrieben. Der Pastprä-
sident Manfred Hora mit Gattin 
Hanni und Günter Zillgitt unter-
stützten diese Aktion vor Ort. 

Dagmar Zillgitt (P elect.), Günter Zillgitt, Maria Riemensberger, Hanni 
Hora, Manfred Hora (PP), Josef Riemensberger, Günter Decker (P)



Werkzeug- und
Maschinen
Verleih
GmbH

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
www.bockhorni-verleih.de

Telefon (08 11) 10 90, Fax 35 55
Baumaschinen und Gartengeräte
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Termine:

Familienzentrum Eching e.V.

 08.06.2012	

50 Jahrfeier des Siedlerverein 
Eching um 19 Uhr im ASZ
 
 13.06.2012	

Kurs für Babys
die im Februar und März 2012 
geboren sind.
11.15 – 12.45 Uhr in der Nach-
barschaftshilfe Eching. 
Es werden Spiel- und Bewe-
gungsanregungen gezeigt, die 
die geistigen und motorischen 
Fähigkeiten des Kindes altersge-
mäß ansprechen. 
Der Kurs umfasst 9 Treffen und 
kostet 90  €. Ein aufbauender 
Kurs kann dann ab September 
2012 im Anschluss erfolgen. 
Information und Anmeldung bei 
U. Bewig, Dipl.-Pädagogin, 
Tel. 08165-691660.“
 
 14.06.2012	

Vorlesenachmittag 
für Kinder von 5-8 Jahren „Tran-
quilla Trampeltreu“ von Michael 
Ende um 16 Uhr in der Gemein-
debücherei Eching

 15.06.2012	  

Jazz-Pop-Rock-Nacht 
um 19 Uhr im Manfred-Bernt-
Saal. Eintritt: € 6,–
Karten im Büro der Musikschule, 
Tel. 319 20 31 oder an der 
Abendkasse.

 17.06.2012	

Matineé - Forellenquintett 
um 11 Uhr im Manfred-Bernt-Saal
Mitwirkende: Yuki Kuwano, Violi-
ne, Georg Straßmann, Viola, As-
trid Hedler-Gromes, Violoncello, 
Stefan Telser, Bass, Juli Fedula-
jewa, Klavier 
Eintritt: € 8,--, ermäßigt € 6,-- 

Karten im Büro der Musikschule, 
Tel. 319 20 31 oder vor der Ver-
anstaltung.

Verkaufsoffener Sonntag
bei Raum Color von 10 – 17 Uhr
mit Schnäppchenmarkt

 21.06.2012	

Vorspiel der Querflötenklasse 
Katharina Kitzinger um 18.15 
Uhr im Manfred-Bernt-Saal

 22. 06.2012	

Konzert 
der Gesangsklasse Katrin 
Masius um 19 Uhr im Manfred-
Bernt-Saal

 25.06.2012	

Klavier-Cello Konzert 
mit Paul Kaspar und Paul Julinek 
um 19.30 Uhr im Manfred-Bernt-
Saal Eintritt: € 8,--, ermäßigt € 6,-- 

 23.06.2012	  

Sonnwendfeier 
der WSA des TSV Eching ab 
18.30 Uhr mit Grillspezialitäten 
und frischem Bier zu moderaten 
Preisen. Bei Einbruch der Dun-
kelheit wird das Sonnwendfeuer 
entzündet. Auf dem Gelände des 
TSV Eching am Tennisplatz. 

 28.06.2012	

Vorlesenachmittag 
für Kinder von 5-8 Jahren: „Von 
dem Fischer und seiner Frau“, 
Märchenklassiker um 16 Uhr in 
der Gemeindebücherei Eching 

Familienzentrum Eching e.V.
Heidestraße 8
85386 Eching 

Telefon: 089 / 31 90 77 12
Telefax: 089 / 31 90 77 12
buero@familienzentrum-eching.de
www.familienzentrum-eching.de

 Familiencafé	

Mo., Di., Mi., 15 - 17.30h 
(Di. 14.30 - 17.00 h)

 Familienfrühstück 	

Do., 09 - 11.30h Jeder ist herzlich 
eingeladen, ohne Anmeldung!

 Gruppen und Kurse:	

Zwergerlgruppe für Kinder von 
ein bis zwei Jahren, mit Eltern. 
Mo. 08.45 - 10.15h und 10.30 - 12.00h
Tel. 089/3195479

Lateinamerikanischer Tanz für 
Kinder ab 3 Jahre. 
Di. 14.30 - 15.30h
Tel. 089/3196838

Minikindergarten für Kinder 
von 2 bis 3 Jahren, ohne Eltern
Di. und Fr., 08.30 - 11.30h
Tel. 089/3196838

Wichtelstüberl für Kinder von 
ein bis 3 Jahren, ohne Eltern
Mi., 09.00 - 11.30h
Tel. 089/31812949

Vital- und Energiemassage 
An einem Samstag im Monat
Tel. 08122/2270965

Lichtmeditation 
So. von 20.00 - 21.00h
Tel. 089/32714712

mehr Infos:	  
www.familienzentrum-eching.de

Termine / Veranstaltungen

Sommerferienprogramm 2012
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Kinderseite
Viel Spaß beim Rätseln und Lachen!

Schick´ uns auch 
Deinen besten Witz an 

info@echinger-echo.de!
Die Lustigsten 

werden 
veröffentlicht!

Mitmachen!

Kennst du den Witz vom Aufzug? Ich auch nicht, bin die 
Treppe hoch gegangen! (Michael, 9 Jahre)

Was ist grün und klopft an die Tür? (Luca, 6 Jahre)

zum Lachen …

Lösung: Klopfsalat

SCHON GEWUSST…?

SudoKids

Was ziehe ich heute an?Nicht raten, sondern rechnen!



Bebauungsplan 69 „Johannifeld“ – Dieters-
heim Süd-West: Problem mit Gasleitung 

Bei der Gemeinderatssitzung am 22. Mai wurde unter anderem der 
Bebauungsplan Nr. 69 „Johannifeld“ - Dietersheim Süd-West dis-
kutiert. Bürger und Behörden hatten Einsicht erhalten und konnten 
ihre Einwände vorbringen. Strittig waren unter anderem die Lage 
eines Fußweges sowie der Standort für eine Entsorgungsstelle, die 
zu Fuß erreichbar sein soll. Als besonders problematisch erwies 
sich auch die Lage einer Gasleitung, die momentan mitten durch 
das Gebiet führen würde. „Das ist keine normale Straßenleitung, 
sondern etwas Größeres“, erklärte Bürgermeister Josef Riemens-
berger. Deswegen dürfe darüber keine Bebauung stattfinden. „Der 
nördliche Bereich ist kein Problem, weil die Leitung dort unter einer 
Grünanlage liegen könnte, doch im südlichen Bereich würde die Lei-

tung unter der geplanten Schule durchführen.“ Hier wäre es dann 
nötig, die Leitung zu verlegen. Das Gremium war sich einig, dass 
man über eine Verlegung erst nachdenken wolle, wenn die Planung 
der Schule konkret werde. „Es macht keinen Sinn, jetzt schon Geld 
in die Hand zu nehmen“, so Riemensberger. Der Bebauungsplan 
soll zudem im nächsten Bauausschuss weiter diskutiert werden. 

Neues Vorstandsmitglied für Stiftung „Älter 
werden in Eching“:
Einstimmig beschloss das Gremium die Berufung von Gemeinderat 
Siegfried Gruber (CSU) in den Vorstand der Stiftung „Älter werden 
in Eching“. Dies wurde nötig, weil Elfriede Liebl den fünfköpfigen 
Stiftungsrat aus Altersgründen verlies.

Saatkrähenproblematik in der Hubergasse

Bürgermeister Riemensberger informierte über eine Baubegehung 
im Bereich der Hubergasse. Der Grund: Die Saatkrähenkolonie, die 
dort seit einigen Jahren nistet und die Anlieger massiv beeinträchtigt. 
„Wir stehen voll hinter den Anwohnern“, betonte der Rathauschef 
und beschrieb die dort herrschenden „unzumutbaren hygienischen 
Zustände“. Auch sei durch die Überpopulation der Krähen kaum 
mehr ein Singvogel in dem Gebiet zu finden. Nichtsdestotrotz seien 
der Gemeinde in diesem Zusammenhang die Hände gebunden. Die 
Saatkrähen seien streng geschützt und eine Vergrämung der Vö-
gel deshalb kaum möglich. „Momentan ist eine verträgliche Lösung 
kaum möglich“, so der Bürgermeister, man sei aber fieberhaft auf der 
Suche nach Möglichkeiten. Die zuständige Bezirksregierung sieht 
die Umstände vor Ort als „zumutbar“. „Ich habe schon konstruktivere 
Gespräche geführt“, so Riemensberger. Gleichzeitig versprach der 
Rathauschef, die Bürger nicht im Regen stehen zu lassen.

SPD-Antrag Rahmenrichtlinien Kultur:

Die SPD-Fraktion beantragte, das Thema „Rahmenrichtlinien Kul-
tur“ in die kommende Gemeinderatssitzung aufzunehmen. Der 
Grund: Der Bereich Kultur erfahre gerade eine Zäsur: Das Bürger-
haus sei seit fast einem Jahr geschlossen und werde über weitere 
Monate nicht zur Verfügung stehen. Zudem sei man gerade auf der 
Suche nach einer neuen Leitung. Deshalb, so die SPD, sei es Zeit 
für eine Standortbestimmung und Weiterentwicklung der Echinger 
Kulturpolitik. Mit Rahmenrichtlinien stärke man die künftige Bürger-
hausleitung, zudem werde dadurch das Bürgerhaus nicht mehr nur 
als Kostenfaktor gesehen, sondern als Bereicherung des kulturellen 
und sozialen Lebens.
Das Gremium gab dem Antrag statt.
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Bekanntgaben und Anfragen 

Berichte aus dem Echinger Gemeinderat und den Ausschüssen
+++ Bebauungsplan 69 „Johannifeld“ kommt noch einmal vor den Bauausschuss +++ 

+++ Gruber neu im Vorstand der Stiftung „Älter werden in Eching +++
+++ Krähen in der Hubergasse: Gemeinde steht hinter Anwohnern +++

+++ SPD-Antrag zum Thema Rahmenrichtlinien Kultur +++

Gemeinderat aktuell

Informationen für Tageseltern und 
Tagesmütter/-väter

 
Am Donnerstag, den 14. Juni bietet das Amt für Jugend und 
Familie eine Informationsveranstaltung zur Kindertagespfle-
ge an. Eltern, die eine Tagesbetreuung für ihr Kind suchen 
und Frauen oder Männer, die sich für die Tätigkeit als Tages-
mutter bzw. Tagesvater interessieren, erhalten Auskunft und 
Beratung über diese Form der Kinderbetreuung. Dabei geht 
es u. a. um die Voraussetzungen, die man als künftige Ta-
gesmutter mitbringen muss, um den Verdienst, um die Mög-
lichkeiten der Weiterbildung und um die Unterstützung durch  
das Amt für Jugend und Familie und das Tagesmütterprojekt 
Eching. Beide helfen Eltern dabei, eine Tagesmutter zu fin-
den, die zu ihnen und ihrem Kind am besten passt. 
Die Veranstaltung findet  um 9 Uhr im Landratsamt 
Freising, Raum 220 (2. Stock - Altbau) statt. 
Vorabinformationen 
erhalten Sie auch beim Tagesmütterprojekt Eching,
Frau Moos, Tel. 089/3192245 oder tmp_eching@online.de

am 19.05.2012 ist  

Georg Blenninger
Ehrenverwaltungsratsvorsitzender des Siedlervereins 

Eching e.V. im Alter von 81 Jahren verstorben.

Bereits 1970 ist er dem Siedlerverein beigetreten. Der Verein 
war noch jung und im Aufbau begriffen. Aber er hat sich schon 

damals dem Verein verbunden gefühlt, ihn unterstützt und gefördert.
Im Jahre 1972 stellte er dann auch sein Engagement, seine Freizeit 
und seine Kraft dem Verein zur Verfügung, erst als Beirat, dann als 
dritter Vorsitzender und ab 1974 bis vor kurzem als Verwaltungsrats-
vorstizender. 
Seine Ratschläge und Unterstützung haben für mich und für den Ver-
ein sehr viel bedeutet und weiter geholfen. Unermüdlich hat er uns mit 
seiner ganzen Kraft und Wissen unterstützt. 
Er war Ansprechpartner für alle kleinen und großen Nöte und warst 
stets zur Stelle, wenn „Not am Mann“ war.
Diese Verdienste im Ehrenamt haben sich auch in zahlreichen Ehrun-
gen nieder geschlagen, unter anderem das Ehrenzeichen des Baye-
rischen Ministerpräsidenten für die Verdienste im Ehrenamt im Jahre 
1998 sowie die goldene Ehrennadel des Vereins.

Er bist von uns gegangen, aber nicht aus unserem Herzen.

Rudolf Weihermann, 1. Vorsitzender des Siedlervereins Eching e.V.

Nachruf
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aktuelles

Großes Bayrisches Maifest 
in der Kindertageseinrichtung St. Andreas

(Text/Foto: ee) Am 5. Mai fei-
erte die Kindertageseinrichtung 
St. Andreas ihr Großes Maifest. 
Passend zum diesjährigen The-
ma „In Bayern dahoam“ wur-
de alles Bayrisch geschmückt. 
Viele Familien folgten dem 
Aufruf in Tracht zu kommen. 
Auch einen eigens dafür an-
gefertigter Maibaum, mit den 
Gruppenbildern wurde aufge-
stellt. Die Kindergartenkinder 
führten einen Maibaumtanz auf 
und die Hortkinder haben es auf 
bayrisch so richtig krachen las-
sen. So führten sie einen Sketch 
von „Ein Münchner im Himmel“ 
auf. Auch für das leibliche Wohl 
wurde gesorgt. Ein Herzlichen 
Dank ging an die Eltern und Er-
zieherinnen, die beim Auf- und 
Abbau oder Buffet mitgeholfen 
haben. Auch die Kinder kamen 
nicht zu kurz. So freuten sie sich 
auf Sack-hüpfen, Dosen werfen, 
Ringe schmeißen, Nägel schla-
gen, Kinderschminken, Erbsen 
schlagen und Brotzeitfanga. 
Alles in allem ein gelungenes 
Maifest. Viel Spaß hatten die Kleinen beim Dosenwerfen.
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Aktuelles

Die Dietersheimer Kommunionkinder 2012

Die Echinger Kommunionkinder 2012

(Text: wi/Foto: ee ) In der Die-
tersheimer Filialkirche Sankt 
Johannes der Täufer feier-
ten heuer am Sonntag, 6. Mai 

sieben junge Katholiken ihre 
erste Heilige Erstkommunion. 
Hier die festlich gekleideten 
Kommunionkinder Cornelia 

Feichtner, Jasmin Kaitschick, 
Jonas Kny, Benedikt Kraus, 
Lilia Mayer, Eva-Valentina 
Reithmeier und Johannes 

Sattich zusammen mit ih-
ren Kommunionmüttern Petra 
Feichtner und Barbara Sattich 
und Pfarrer Norbert Weis.

(Text: wi/Foto: ee ) Ihre Heilige 
Erstkommunion in der katho-
lischen Pfarrei Sankt Andreas 
Eching feierten am 13. Mai: 
Rafael Al Khouri Elyas, Erik 
Barth, Patricia Bartusel, Ella 
Bauknecht, Tony Braun, 
Alexander Buhmann, Emilia 
Crapanzano, Luca Dittmann, 
Eva Gabler, Lucia Gaudlitz, 
Niko Gentgen, Samuel 

Glogowski, Julia Haderdauer, 
Nadine Hadler, Fabian Hainz, 
Susanna Horban, Franziska 
Kaiser, Matthias Kilian, 
Patricia Kirmayer, Rebekka 
Kiss, Maximilian Kurz, Manuel 
Oelmaier, Oliver Pätzold, 
Christina Pitopoulakis, Fiona 
Ringelhan, Julia Santa, Julian 
Scheffler, Selina Schönhofer, 
Martina Stankic, Jonas 

Stegmayer, Eva Steinbach, 
Anna Elisa Stochhausen, 
Angelica Tafuri, Felix Vitzthum, 
Denise Wagner, Maria Wall, 
Lara Wanner, Dennis Witzl. 

Als Kommunionmütter enga-
gierten sich: 
Andrea Crapanzano, Bianca 
Gabler, Isabel Horban, Kirsten 
Kilian, Jadranka Kirmayer, 

Sabine Messerer-Raeck, 
Claudia Schibelhut-Buhmann, 
Christine Stegmayer, Andrea 
Thomas, Simone Müller-Timm, 
Andrea Wall, Sandra Wanner. 

Ebenfalls auf dem Bild: 
Pfarrer Norbert Weis und 
Pastoralreferent Josef Six. 
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Aktuelles

Konfirmation in Eching
25 junge Gemeindeglieder bekräftigen ihren Glauben

(Text/Fotos: wi) Pfarrerin Katrin 
Weidemann feierte am Samstag 
und Sonntag, 5. und 6. Mai in 
der Magdalenenkirche mit den 
Familien der neu in die evange-
lisch-lutherische Kirchengemein-

de aufgenommenen jungen Ge-
meindegliedern einen fröhlichen 
und feierlichen Festgottesdienst. 
Mit dem Bekenntnis der Jugend-
lichen, die durch die Konfirma-
tion ihren Glauben bekräftigten, 

wächst die evangelische Kir-
chengemeinde mit einem Schlag 
um insgesamt 25 neue Gemein-
deglieder. Im Anschluss an die 
Messe, die musikalisch und mit 
Grußworten und Lesung von El-

tern, Paten und Kirchenvorstän-
den persönlich und liebenswert 
gestaltet wurde, stellten sich die 
frisch Konfirmierten zum gemein-
samen Erinnerungsfoto an einen 
ganz besonderen Tag zusammen.

Ihre Konfirmation feierten am Samstag, 5. Mai 2012: Jessica Bayer, Jonas Borelly, Vanessa Harnisch, Pia Heidenreich, Sarah Hilse, 
Sarah Kreuzpaintner, Milena Mandausch, Jeremy Michler, Matthias Müller, Katharina Stimpfle, Sven Thoma. 

Gemeinsam konfirmiert wurden am Sonntag, 6. Mai 2012: Johannes Baumgardt, Alexandra Böhm, Luisa Goellner, Nico Häcker, Marcel 
Heinsohn, Nathalie Horn, Alessa Osburg, Luisa Popp, Nadine Römmelt, Laura Schmidt, Kilian Soffner, Jakob Soffner, Caroline Titze, 
Laura und Sophia Trat. 



Ausgabe 06 · 08.06.2012

20

Aktuelles

–PR-Anzeige–

Mit dem Rad zur Arbeit: 
Anmeldung noch möglich 

Radfahren macht vielen Men-
schen Spaß, ist gesund und 
schont die Umwelt. „All das sind 
Gründe, warum es sich lohnt, 
bei ‚Mit dem Rad zur Arbeit‘ mit-
zumachen“, so Uwe Menzel von 
der AOK in Freising. Bei der Ak-
tion der AOK und des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Clubs 
(ADFC) sind Arbeitnehmer aufge-
rufen, in der Zeit vom 1. Juni bis 
zum 31. August 2012 das Auto 
stehen zu lassen und mit dem 
Fahrrad zur Arbeit zu fahren. 
2011 beteiligten sich bayernweit 
rund 60.000 Arbeitnehmer/innen 
aus fast 8.000 Betrieben. Aus 
Stadt und Landkreis Freising 
nahmen über 700 Berufstätige 
teil. „Die Aktion ist seit Jahren 
sehr beliebt und wir erwarten 
auch für 2012 wieder einen gro-
ßen Zuspruch“, so Rolf Schödel 
vom ADFC Freising.
Ziel ist es, im Aktionszeitraum an 
mindestens 20 Tagen den Weg 
zur Arbeit zu radeln. Mitmachen 
können auch alle, die bis zum 
Bahnhof oder zur Bushaltestelle 
strampeln und die restliche Stre-
cke zum Arbeitsplatz mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln zurück-
legen. „Schon jetzt können sich 
Interessierte ganz bequem im 
Internet anmelden“, so Menzel. 
Dort wird der Aktionskalender 

online ausgefüllt. Wie viele Ka-
lorien sie beim Radfahren un-
gefähr verbraucht und wie viel 
Kohlendioxid (CO2) sie durch 
den Verzicht aufs Autofahren 
ungefähr eingespart haben, er-
fahren die Teilnehmer mithilfe 
eines CO2- und Kalorienrech-
ners ebenfalls im Internet. 
Neu ist in diesem Jahr ein Infolet-
ter, den die Radlerinnen und Rad-
ler abonnieren und sich per E-
Mail zusenden lassen können. Er 
enthält Tipps rund ums Fahrrad..

Jetzt anmelden
Wer mitmachen will, sollte sich 
möglichst mit Kolleginnen und 
Kollegen seines Betriebes zu 
einem Wertungs-Team mit bis 
zu vier Personen zusammen-
schließen. Findet sich kein 
Team, können Einzelpersonen 
auch teilnehmen. Jedes Team-
mitglied radelt natürlich seine 
eigene Strecke. Selbstverständ-
lich können größere Betriebe 
mehrere Teams anmelden. 
Die Anmeldung kann über das 
Internet unter:
www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de  
erfolgen. Wer die „Radtage“ lie-
ber per Hand ankreuzen will, er-
hält den Aktionskalender bei sei-
nem Koordinator im Betrieb oder 
bei jeder AOK-Geschäftsstelle.

Social Media Marketing Kurse im Test: eMBIS-Seminar überzeugt Stiftung Warentest
Moderne Kommunikation über so-
ziale Netzwerke wie Facebook, 
Xing & Co. entwickelt sich zum 
Must-have für Unternehmen. Fort-
bildungskurse stehen hoch im 
Kurs. Stiftung Wartentest hat im 
Bereich Social Media Marketing 
von September bis November 2011 
zehn offene Fortbildungskurse ge-
testet. Die Testergebnisse wurden 
am 15. Mai 2012 in der Finanztest 
6/2012 veröffentlicht. Auf dem Prüf-
stand standen Kurse mit acht bis 20 
Unterrichtsstunden. Rang eins für 
die Qualität der Kursdurchführung 
belegt die eMBIS GmbH aus Hall-
bergmoos bei München.
Bei Inhalt, Kursmaterial und Kun-
deninformation wurde die Qualität 
des eMBISSeminares als „hoch“ 
eingestuft, bei der Organisation als 

„sehr hoch“. Als „sehr gering“ be-
wertet wurde der Bereich „Mängel 
in den AGB“. Hier rügten die Tester 
einen Verstoß gegen die Preisan-
gabenverordnung. Es wurden den 
Kunden, nicht wie vorgeschrieben, 
die Endpreise inklusive der Mehr-
wertsteuer genannt, sondern die 
Nettokursgebühren mit dem Zusatz 
„zuzüglich Mehrwertsteuer“. Die 
von Stiftung Warentest geprüften 
Fortbildungskurse richteten sich an 
Teilnehmer aus Marketing, Vertrieb 
und PR. Einsteiger konnten sich, so 
der Eindruck der Tester, „gut aufge-
hoben“ fühlen.
Hoher Praxisbezug und engagierte 
Trainer Seit zehn Jahren fokussiert 
sich die eMBIS GmbH mit offenen 
und Inhouse Seminaren auf das 
Internet-Marketing. Das Angebot 

reicht von Online Marketing-Stra-
tegien bis Social Media, von Web-
Analyse, Texten im Internet bis 
ECommerce-Optimierung. Hohen 
Wert legt eMBIS-Geschäftsführer 
und -Trainer Markus Bockhorni auf 
höchsten Praxisbezug und erklärt 
die erfolgreiche Bewertung: „Alle 
eMBIS-Trainer sind neben ihrem 
Trainerjob fest im Wirtschaftsleben 
verankert. Sie arbeiten für kleine 
Firmen, Mittelständler oder internati-
onale Konzerne und wissen genau, 
wovon sie im Seminar sprechen.“
Eindruck der Tester: teure Kurse 
bieten mehr Generell stellte Stif-
tung Warentest in dem Test „Kurse 
zu Social Media Marketing“ fest, 
dass sich ein höherer Preis bei 
den getesteten Seminaren für die 
Teilnehmer auszahle. Der Informa-

tionsgehalt sei höher, die 
Seminare würden eine 
bessere Grundlagenver-
mittlung bieten. Die Kurs-
gebühren reichten von 
39 Euro bis hin zu zirka 
1.050 Euro. Die Dauer 
der Seminare variierte 
von drei Abenden bis hin 

zu zwei Tagen. 1.050 Euro inklusi-
ve Mehrwertsteuer veranschlagt 
beispielsweise die eMBIS GmbH 
für ihr zweitägiges Seminar „Social 
Media in der Praxis“. Es wird bun-
desweit in den Städten Hannover, 
Frankfurt, München, Düsseldorf, 
Hamburg und Berlin angeboten.
Stolz auf Anerkennung eMBIS-
Geschäftsführer und -Trainer Mar-
kus Bockhorni: „Ich bin stolz auf 
die hervorragende Bewertung der 
Stiftung Warentest. Das ist ein Prä-
dikat für die Qualität unseres Semi-
nars und eine tolle Auszeichnung 
für Trainerin Ruth Schöllhammer“.
Der offizielle Test kann kosten-
pflichtig direkt bei Stiftung Waren-
test angefordert werden:
http://www.test.de/Social-Media-
Market ing-Erfo lg-mi t -neuen- 
Medien- 4374869-4374871/
Kontakt: eMBIS GmbH - 
Internet Services & Schulungen
Markus Bockhorni
Blumenstr. 25, 85399 Hallbergmoos
Tel: 	 +49 - (0) 8 11/99 33 66-0
Telefax: +49 - (0) 8 11/99 33 66-1
E-Mail: mail@eMBIS.de
Internet: www.embis.de

Pressemitteilung
eMBIS GmbH
Mai 2012

Social Media Marketing Kurse im Test:
eMBIS-Seminar überzeugt Stiftung Warentest

Hallbergmoos/München, Mai 2012. Moderne Kommunikation über soziale
Netzwerke wie Facebook, Xing & Co. entwickelt sich zum Must-have für
Unternehmen. Fortbildungskurse stehen hoch im Kurs. Stiftung Wartentest hat im
Bereich Social Media Marketing von September bis November 2011 zehn offene
Fortbildungskurse getestet. Die Testergebnisse wurden am 15. Mai 2012 in der
Finanztest 6/2012 veröffentlicht. Auf dem Prüfstand standen Kurse mit acht bis 20
Unterrichtsstunden. Rang eins für die Qualität der Kursdurchführung belegt die
eMBIS GmbH aus Hallbergmoos bei München.

Bei Inhalt, Kursmaterial und Kundeninformation wurde die Qualität des eMBIS-
Seminares als „hoch“ eingestuft, bei der Organisation als „sehr hoch“. Als „sehr 
gering“ bewertet wurde der Bereich „Mängel in den AGB“. Hier rügten die Tester 
einen Verstoß gegen die Preisangabenverordnung. Es wurden den Kunden, nicht
wie vorgeschrieben, die Endpreise inklusive der Mehrwertsteuer genannt,
sondern die Nettokursgebühren mit dem Zusatz „zuzüglich Mehrwertsteuer“. Die
von Stiftung Warentest geprüften Fortbildungskurse richteten sich an Teilnehmer
aus Marketing, Vertrieb und PR. Einsteiger konnten sich, so der Eindruck der
Tester, „gut aufgehoben“ fühlen.

Hoher Praxisbezug und engagierte Trainer

Seit zehn Jahren fokussiert sich die eMBIS GmbH mit offenen und Inhouse
Seminaren auf das Internet-Marketing. Das Angebot reicht von Online Marketing-
Strategien bis Social Media, von Web-Analyse, Texten im Internet bis E-
Commerce-Optimierung. Hohen Wert legt eMBIS-Geschäftsführer und -Trainer
Markus Bockhorni auf höchsten Praxisbezug und erklärt die erfolgreiche
Bewertung: „Alle eMBIS-Trainer sind neben ihrem Trainerjob fest im
Wirtschaftsleben verankert. Sie arbeiten für kleine Firmen, Mittelständler oder
internationale Konzerne und wissen genau, wovon sie im Seminar sprechen.“

Eindruck der Tester: teure Kurse bieten mehr

Generell stellte Stiftung Warentest in dem Test „Kurse zu Social Media
Marketing“ fest, dass sich ein höherer Preis bei den getesteten Seminaren für
die Teilnehmer auszahle. Der Informationsgehalt sei höher, die Seminare
würden eine bessere Grundlagenvermittlung bieten. Die Kursgebühren reichten
von 39 Euro bis hin zu zirka 1.050 Euro. Die Dauer der Seminare variierte von
drei Abenden bis hin zu zwei Tagen. 1.050 Euro inklusive Mehrwertsteuer
veranschlagt beispielsweise die eMBIS GmbH für ihr zweitägiges Seminar „Social 
Media in der Praxis“. Es wird bundesweit in den Städten Hannover, Frankfurt,
München, Düsseldorf, Hamburg und Berlin angeboten.

–PR-Anzeige–
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Farbe 
 Berichte

Anregendes und Schwungvolles 
beim Dozententreffen der Volkshochschule

(Text/Fotos: wi) – Gut besucht 
war das jährliche Dozententref-
fen der Volkshochschule Eching 
im Foyer des Mehrgenerationen-
haus. Trotz des zeitgleich lau-
fenden Fußball-Bundesliga Po-
kal-Endspiels in Berlin konnten 
Vhs-Leiterin Birgit Gorres und 
vhs- Vorstand, Bürgermeister 
Josef Riemensberger, über 40 
Gäste begrüßen, in der Mehrzahl 
Frauen. Dies war aber vermutlich 
weniger der anstehenden Pokal-
entscheidung zwischen Mün-
chen und Dortmund geschuldet, 
als vielmehr der Tatsache, dass 
an der vhs Eching mehr Da-
men als Herren Kurse geben.  

Mit dieser Einladung zu gutem 
Essen, gegenseitigem Kennen-
lernen, Gedankenaustausch und 
einem kurzweiligen Unterhal-
tungsprogramm wollen vhs-Lei-

tung und Vereinsvorstand, den 
vielen engagierten Kursleitern 
Dank sagen für ihren Einsatz, mit 
dem sie die das lokale Bildungs-
Angebot bereichern. Bei der 

Begrüßung brachte Riemens-
berger dafür seine Wertschät-
zung deutlich zum Ausdruck. 
Ein mehrgängiges kaltes und 
warmes Buffet aus der Restaura-

tion des Cafe Central von Bekim 
Kramer – sowie der schwungvol-
le Auftritt der „Jumping Rabbits“, 
so firmiert die vhs-Rope-Skipping 
Gruppe von Kursleiterin Tina 

Schmied, machten den Abend 
ebenso genuss- wie abwechs-
lungsreich. Dass die Volkhoch-
schule viel bewegt und viele be-
wegt, demonstrierten aber nicht 

nur die „jungen Hüpfer“. Auch 
das Schnupper-Angebot, nach 
all den leckeren Speisen einen 
aktivierenden Selbstversuch in 
trendiger Zumba-Fitness un-
ter motivierender Anleitung von 
Kursleiterin Birgit Fenzl wahrzu-
nehmen, fand guten Zuspruch. 
Letzteres galt in gleicher Weise 
für das knifflige Dozenten-Quiz, 
dessen Lösungsspruch „Bildung, 
die nahe liegt und weiter bringt“ 
einigen Rätsel-Spaß, interes-
sante Gewinne und auch eini-
ge neue Erkenntnisse über das 
„Innenleben“ einer großen kom-
munalen Bildungseinrichtung mit 
sich brachte. 

Viel Schwung brachten die jungen Rope-Skipper bei ihrer  
spektakulären Aufführung ins anregende Abendprogramm 

Beim jährlichen Dozententreffen der vhs geht es für Vorstand und Leitung darum, sich bei den vielen engagierten 
Kursleitern zu bedanken.

impressum
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Kleine Maus – ganz groß und mutig
Erstklässler erleben spannendes Figurentheater in der Gemeindebücherei

(Text/Fotos: wi) Magisch, mär-
chenhaft und Mut machend 
– das ist das mehrfach preis-
gekrönte Kinderbuch „Der Grüf-
felo” von Julia Donaldson. Nun 

gab es für die Echinger Erst-
klässler die fantasievolle und 
fabelhafte Geschichte über den 
Umgang mit der Angst als kind-
gerechtes „theater en miniature“ 

zum Zuschauen in der Gemein-
debücherei. Dabei handelt es 
sich um ein modernes Märchen, 
in dem der Mut der Kleinen über 
die Angst vor den Großen siegt, 

ganz nach dem bekannten 
Prinzip von David und Goliath.  
Puppen- und Schauspielerin El-
len Heese zog die Mädchen und 
Buben mit ihrer fesselnden Ein-

Personen-Vorstellung von An-
fang an in ihren Bann. Ihr gelang 
es auf ihrer kleinen, samtroten 
Bühne mit großer stimmlicher 
Wandlungsfähigkeit, den wun-

derschönen textilen Handpup-
pen Leben einzuhauchen. Be-
sonders die Maus als Hauptfigur 
und Sympathieträger, die mit 
Temperament, Cleverness und 
Unerschrockenheit übermäch-
tige Feinde besiegen kann, 
schlossen die Kinder in ihr Herz.  

Zwar kannte der eine oder die 
andere aus dem Schüler-Pub-
likum das gleichnamige Buch 
oder die Hörkassette schon 
und kommentierte vorausbli-
ckend das Geschehen. „Jetzt 
kommt die Schlange!“ wusste 
eine kleine Theaterbesucherin 
immer ganz genau, was noch 
passieren würde bei den span-
nenden Begegnungen der klei-
nen Maus, die allein im Wald 
auf Futtersuche unterwegs ist. 
Überall lauern Gefahren für den 
kleinen Nager, dem Heese eine 
piepsige und lustige Mickey-
Mouse-Stimme verleiht. Die 
anderen Waldbewohner wie 
Fuchs, Schlange und Eule ha-
ben tierischen Hunger. Nicht 
von ihnen gefressen zu werden, 
ist die große, lebenswichtige 
Herausforderung für die Maus. 
Mit einer klugen List gelingt es 
ihr, die größeren Feinde nach-

einander in die Flucht zu schla-
gen und erfindet kurzerhand 
einen starken, großen Freund, 
den monstermäßigen Grüffelo, 
mit dem sie angeblich gleich 
verabredet ist. Dieses ebenso 
furchterregende wie fantasti-
sche Ungeheuer verfügt über 
feurige Augen, scharfe Klauen, 
spitze Stacheln auf dem Rü-
cken und eine giftigen Warze 
im Gesicht. Doch o Schreck, 
plötzlich materialisiert sich der 
fiktive Grüffelo in der realen 
Mausewelt! Nun hat Mäuschen 
ein riesiges Problem, denn Grüf-
felos Lieblingsgericht ist ausge-
rechnet Butterbrot mit Maus. 
Aber die schlaue Maus lässt 
sich nicht einschüchtern und 
lehrt sogar den großen, starken 
Grüffelo das Fürchten, mit der 
kühnen Behauptung, „Grüffe-
logrütze” sei ihr Leibgericht… 

Nach der großartigen Auffüh-
rung „en miniature“ haben die 
Erstklässler nicht nur rote Ba-
cken, sondern nehmen ein Bild 
vom Grüffelo und der Maus und 
vor allem einen Anti-Angst-Reim 
mit: „Mäusefurz und Spinnen-
bein, meine Angst wird klitze-
klein“. Dieser magische Zau-
berspruch ist sicherlich sehr 
nützlich, sollte sie doch einmal 
der Mut verlassen. 

Die Echinger Erstklässler sind fasziniert vom Theaterstück über den Grüffelo in der Gemeindebücherei

Puppen- und Schauspielerin 
Ellen Heese verleiht ihren 
wunderschönen Handpuppen 
Stimme und Lebendigkeit 

Echinger EchoEchinger Echo
 IHRE WERBUNG 
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Leinen los - zur musikalischen Weltreise mit Seefahrern und Walen
Frühjahrskonzert des Musikvereins Sankt Andreas in Neufahrner „Gasthafen“

(Text/Fotos: wi) „Eine Seefahrt, 
die ist lustig, eine Seefahrt, die 
ist schön“ heißt es in einem be-

kannten Volkslied. Dieses Zitat 
könnte Pate gestanden sein 
bei der musikalisch- maritimen 
Abendunterhaltung, zu der vom 
Jugend- und großen Blasor-
chester des Musikvereins Sankt 
Andreas Eching in die Aula des 
Neufahrner Oskar-Maria-Graf-
Gymnasiums eingeladen wur-
de. In diesem ansprechenden 
„Gasthafen“ mussten die Musi-
ker heuer für ihr Frühlingskon-
zert vor Anker gehen, weil das 
heimische Echinger Bürgerhaus 
renovierungsbedingt (wohl noch 
eine ganze Zeit) nicht zur Verfü-
gung steht. 
„Ahoi, liebe Passagiere, herz-
lich willkommen an Bord des 
Star-ships MV Sankt Andreas“ 
begrüßte Alexander Frieß, „Ka-
pitän“ – pardon - Vorsitzender 
des Musikvereins und Dirigent 
des Jugendorchesters die zahl-
reichen Gäste. in der Aula des 
Neufahrner Oskar-Maria Graf 
Gymnasiums zum diesjähri-
gen Frühjahrskonzert. Dem 
gut 30köpfigen Nachwuchsor-
chester war es vorbehalten, mit 
Schwung und Spielfreude die 
musikalische Reise über die 

sieben Weltmeere zu begin-
nen, die von „Von Seefahrern 
und Walen“ inspiriert wurde, 

so der Titel des mehr als zwei-
stündigen Programms. Neu 
angeheuert hatten die beiden 
Leichtmatrosen Larissa Lind 
(Flöte) und Katharina Hörl (Alt 
Saxophon) bei ihrem ersten öf-
fentlichen Orchestereinsatz. Auf 
der mit Meeres-Accessoires wie 
kleinen Fischen und einem gro-
ßen, weißen Wal, einem echten 
Boot mit Netz und einer Riesen-
Plüschkrake geschmückten 
Bühne gaben die jungen Or-
chestermusiker unter anderem 
die Filmmusik aus „Fluch der 
Karibik“ zum besten und durf-
ten „das Deck“ erst nach einer 
erklatschten Zugabe (Under the 
sea“) verlassen. 
Nach dem Crew-Wechsel zum 
großen über 50 Mann (und Frau) 
starken Blasorchester übernahm 
als neuer Kapitän Alexander Ru-
derisch das Ruder beziehungs-
weise den Taktstock. Nach den 
Sea Songs aus dem Jahr 1923 
des englischen Komponisten 
Ralph Vaughan Williams umse-
gelte er flott und souverän „Kap 
Horn“ von Otto M. Schwarz, eine 
Herausforderung sowohl für den 
Solisten Bastian Urbansky als 

auch das Orchester, die vor-
trefflich gemeistert wurde. Mit 
Sachkenntnis und Humor führ-
ten Birgit Lammel und Stefan 
Hechenberger durch den Abend 
und bereicherten ihn mit ihren 
kurzweiligen Erläuterungen und 
Ansagen. Ein besonderes Klan-
gerlebnis erwartete das Publi-
kum vor dem Landgang – sprich 
der Pause. Das titelgebende 
fünfsätzige Blasorchester-Werk 
des Anfang diesen Jahres ver-
storbenen US-amerikanischen 
Komponisten W. Francis Mc-
beth aus dem Jahr 1990 ist den 

Protagonisten des Buches und 
gleichnamigen Films „Moby 
Dick“ gewidmet. Der Neufahr-
ner Ernest Lang, Sprecher beim 
bayrischen Rundfunk, stimmte 
mit literarischen Zitaten gekonnt 
auf die klanggewaltig-intensive 
und dramatisch- musikalische 
Charakterstudie ein. Auch in der 
zweiten Programmhälfte fesselte 
die musikalische Seefahrt, bei 
der mit melodiösen und lautma-
lerischen Mitteln gekonnt durch 
gefährliche ebenso wie ruhige 
Gewässer gesteuert wurde. Da-
bei konnte der junge Solist Maxi 
Bernhardt in dem auf einem 
französischen Chanson beru-
henden Evergreen „Beyond the 
Sea“ gut gefallen. Ein weiterer 
Höhepunkt stellte unbestreitbar 
die eindringliche Filmmusik von 
Klaus Doldinger aus dem be-
klemmend-realistischen (Anti)-
Kriegsfilm „Das Boot“ dar, die 
im Publikum sehr wohl Erinne-
rungen an die aufwühlend-be-
drohlichen Filmszenen weckte. 
Heiße und heitere brasilianische 
Rhythmen spielten das Publikum 
an der „Copacabana“ wieder an 
Land. Der langanhaltende und 
ebenfalls rhythmische Applaus 
brachte noch etwas mehr be-
ziehungsweise „Meer“, nämlich 
zwei Zugaben. Mit dem Marsch 
„Anker los“ wurden die Konzert-
gäste heim geschickt. Das letzte 
Wort hatte Dirigent Alexander 
Ruderisch: „„Wir wissen noch 
nicht wo. Aber wir sehen uns.“ 

Den schwungvollen Auftakt einer musikalischen Seereise war den Nachwuchsmusikern vorbehalten
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Ab in die S-Bahn-Liga
Echinger Fußballer verpassen nach guter Saison den Aufstieg

(Text/Fotos: ba) Der Fußball 
war wieder einmal gnaden-
los. Die gesamte Rückrunde 
war der TSV Eching quasi ver-

letzungsfrei, spielte sich eine 
Stammmannschaft zusammen 
und dann kam alles anders in 
den Spielen des Jahres. Aus-
fälle und Blessuren machten 
den TSV fast chancenlos in der 
Bayernliga. Aber die künftige 
Landesliga ist mehr als nur ein 
Trostpreis.
Der Weg in die Bayernliga führ-
te über zwei Runden mit Hin- 
und Rückspiel. Echings erster 
Gegner war der SV Pullach 
und dort auswärts galt es etwa 

Fabi Hrgota und Eren Bircan 
zu ersetzen. Damit war die in 
den Wochen davor so brillante 
Offensive komplett zerrissen. 

Außerdem hatte sich Ferhat 
Serefliogullari im letzten Liga-
Heimspiel gegen Unterföhring 
eine völlig unnötige rote Karte 
gesehen. Die großen Umstel-
lungen in der Echinger Mann-
schaft hatten zur Folge, dass 
die beiden Außenverteidiger-
positionen neu besetzt werden 
mussten.
Im wichtigsten Spiel des Jahres 
zeigte sich, dass die Echinger 
mehrere Ausfälle nicht kompen-
sieren können.

Da auch einige Leistungsträger 
nicht ihren besten Tag erwischt 
haben, war die 0:3-Niederlage 
fast die logische Konsequenz. 
Das dritte Tor fiel erst kurz vor 
Schluss und war so etwas wie 
die Vorentscheidung der Serie. 
In den Minuten vor dem 0:3 sah 
es aus, als könnten die Echinger 
mit dem Anschlusstreffer die Ent-
scheidung noch einmal vertagen.
Im Rückspiel dann war klar, 
dass Eching bei einem Pulla-
cher Tor 5:1 gewinnen mussten 
und das war dann schon ziem-
lich unwahrscheinlich. 550 Zu-
schauer kamen dennoch und 
hofften auf das Wunder von 
Eching, das kurzzeitig in der 
Luft lag. Nach Fabi Hrgotas 1:0 
(29.) lag bei zwei Szenen das 

2:0 in der Luft. Letztlich konterte 
Pullach aber die Gastgeber aus 
und gewann 2:3. Das war dann 
das Saisonende.

Der TSV Eching ist nun in der 
neuen Saison Teil der Landesli-
ga, die von drei auf fünf Grup-
pen vergrößert wird. Im Fall des 
TSV Eching wird das eine Art S-
Bahn-Liga mit mehreren reizvol-
len Derbys. An der Spitze ste-
hen die Knaller gegen den SE 
Freising und den VfR Garching. 
Weitere reizvolle Gegner sind 
Kirchheim, Markt Schwaben, 
Deisenhofen oder Pipinsried. 
Die neue Landesliga ist gewiss 
attraktiver als die Bayernliga 
und natürlich von den Kosten 
her auch leichter zu stemmen.

Notstürmer im Spiel des Jahres: Peter Enckell musste in Pullach 
ganz vorne ran.

220 Kinder und Jugendliche
spielten bei der Oberbayerischen und Münchner Jugendmeisterschaft

(Text/Foto: ee) Vom 25.5. – 
27.5.2012 war die Tennisanlage 
des SC Eching der Hauptaustra-
gungsort der Oberbayerischen/
Münchner Jugendmeister-

schaft. Auch alle Endspiele fan-
den hier statt. Bei strahlendem 
Sonnenschein und perfektem 
Tenniswetter waren in Eching 
wieder hochklassige Spiele zu 

sehen. Die Kinder und Jugend-
lichen von 6 – 16 Jahren waren 
mit Spaß und Ehrgeiz bei der 
Sache. Das Turnier wurde vom 
Bayerischen Tennisverband 
(BTV) veranstaltet. Der Echin-
ger Trainer Thomas Schauer 
organisierte den Spielbetrieb. 
„Die Teilnahme an diesem Tur-
nier ist für Kinder die vom BTV 
gefördert werden Pflicht“, erklärt 
Schauer und weiter „für andere 
Kinder ist es eine gute Chance 
auf sich aufmerksam zu machen 
und so vielleicht eine finanzielle 
Förderung für die Trainerstun-
den zu bekommen“. 
Die ganz kleinen U8 Teilnehmer 
spielten auf speziellen Klein-
feldplätzen und mit besonders 
weichen Bällen. Alle anderen 
standen sich auf den normalen 
Tennisplätzen gegenüber. In al-
len Altersklassen von U 8 – U 16 

wurde bei den Jungen und Mäd-
chen die Sieger ausgespielt. Be-
sonders bemerkenswert ist der 
1. Platz der U14 Spielerin Nina 
Eckart die aus Neufahrn stammt 
und inzwischen für den Münch-
ner Verein TC Sport Scheck 
spielt. Die Vorrundenspiele fan-
den an den ersten beiden Tagen 
auch beim TCBW Neufahrn, 
beim SV Haimhausen und bei 
der Tennis-Point Akademie in 
Oberschleißheim statt.

U8 Spieler auf dem Kleinfeld 



Ausgabe 06 · 08.06.2012

25

Sport

Größe der 
Anlage

Verschmutzungsgrad

3% 6% 10% 15% 20%

5 kW € 78,00 € 155,00 € 259,00 € 389,00 € 518,00

10 kW € 155,00 € 311,00 € 518,00 € 777,00 € 1.035,00

30 kW € 466,00 € 932,00 € 1.554,00 € 2.331,00 € 3.108,00

60 kW € 887,00 € 1.774,00 € 2.957,00 € 4.435,00 € 5.914,00

100 kW € 1.478,00 € 2.957,00 € 4.928,00 € 7.392,00 € 8.870,00

Schon ein feiner Schmutzfilm auf 
der Solaranlage, welcher mit blo-
ßem Auge kaum erkennbar ist, 
verhindert das Vordringen der Son-
nenstrahlen zum Solarmodul. Je 
flacher der Dachneigungswinkel 
der Solaranlage , desto schmutzan-
fälliger sind die Solarpanelen. Die 
Folge der Selbstreinigungseffekt 
nimmt erheblich ab und es kommt 
zu 30 % Einbußen Ihrer Einspeise-
vergütung!

Durch unser spezielles Reinigungs-
system mit entmineralisiertem Was-
ser ( Reinstwasser) und unserem Te-
leskopstangensystem bis zu über 20 
Meter, ist es möglich nahezu jede 
Photovoltaikanlage zu reinigen.

Verschenken Sie nicht länger Ihr 
Geld und vereinbaren Sie einen 
Beratungstermin mit uns!

Die Tabelle wurde mit der deutschen Einspeisevergütung für das Anlagenbaujahr 2006 berechnet.

Jährlicher Ertragsverlust in Abhängigkeit vom Verschmutzungsgrad der Anlage

Ahornweg 25 · 85399 Hallbergmoos · Telefon 0811 / 99 82 30 4 · Telefax 0811 / 99 82 30 3
Mobil 0172 / 8 21 74 41 · www.facilityservices-muenchen.de · fsm-herrle@gmx.de

FSM
Facility Services München GmbH

Geld zurück Garantie durch
Photovoltaikreinigung!
Holen Sie sich Ihre durch Verschmutzung

reduzierte Einspeisevergütung zurück. 

Fo
to

: T
R 

/ p
ix

el
io

Geld zurück Garantie durch

Wir sparen Ihnen bares Geld!NEU

(Text: ba) Der SV Dietersheim 
hätte es leichter haben können 
in der A-Klasse, in der der Klas-
senerhalt selbst vor dem letzten 
Spieltag nicht in trockenen Tü-
chern war. Dann gab es aber 
einen klaren Sieg.
Vor dem letzten Spieltag hatte 

der SVD nur einen Punkt aus 
vier Spielen geholt und lag nur 
drei Punkte vor Klettham II. Der 
Vorletzte musste auswärts beim 
Ersten Wörth spielen und Die-
tersheim zu Hause gegen den 
Letzten Eichenried II. Es sprach 
alles für den SVD, aber im Fuß-

ball ist schon viel passiert.
Die Dietersheimer brauchten für 
die Rettung aus eigener Kraft 
einen Punkt. Spielertrainer Ste-
fan Kussauer ging voraus und 
machte gleich in der ersten 
Halbzeit drei Tore. Am Ende 
hieß es 4:1, der Trainer verlän-

gerte um ein Jahr und irgendwie 
war doch wieder alles gut. Kus-
sauer sieht in der Truppe mehr 
Potential und hofft, dass die Die-
tersheimer in der neuen Runde 
mehr davon abrufen.

Der Chef wird zum Retter
Stefan Kussauer macht Dietersheimer Klassenerhalt perfekt

Oberbayerische Mannschaftsspiele U 11
der Echiner Judoka

(Text/Fotos: ee) Am 12.05.2012 
haben die Echinger Judoka bei 
den oberbayerischen Mann-
schaftsspielen beim DJK Ingol-
stadt teilgenommen. Antonio 
Kliche, Robin Henter, Philipp 
Starfinger und Marcel Gose bil-
deten eine eigene Mannschaft. 
Nadine Erdmann hat die Ingol-
städter Mannschaft unterstützt.
Die Mannschaftsspiele stellten 
sich aus folgenden Bereichen 
zusammen: Sumo, O-soto-gari 
(werfen), Haltegriff und Befrei-
ung, Seilziehen, Dreisprung 
und Hindernislauf. Beim Sumo 
konnten sich die Echinger zum 
größten Teil souverän durchset-

zen. Hin und wieder gewannen 
sie mit einem schönen O-goshi 
oder O-soto-otoshi, ansonsten 
durch das „klassische“ dre-
hen. Ebenso konnten sie sich 
beim O-soto-gari gegen meist 
gleich große oder sogar größe-
re Gegner durchbeißen. Als es 
zu den Haltegriffen ging, ha-
ben die „Echinger Elche“ ihre 
Befreiungen bzw. Haltegriffe 
durchgesetzt und alles gege-
ben. Auch hier gab es Stärkere, 
doch sie haben sich alle sehr 
„reingehängt“ und das Ruder 
manchmal zu ihren Gunsten 
herumgerissen. In der einzig 
ausgeglichenen Begegnung ge-

gen Waging 2 hat die Echinger 
Mannschaft ihre Gegner nicht 
unterschätzt und konnte da-
durch fast alle weiteren Kämpfe 
für sich entscheiden. Mit genug 
Ehrgeiz haben beim Seilziehen 
alle gute Zeiten erzielt, vor allem 
hat Philipp ein sehenswertes 
Ergebnis geschafft. Hingegen 
hat Antonio mit ca. 5,5 Metern 
beim Dreisprung geglänzt. Dort 
mussten die Teilnehmer dreimal 
nacheinander aus dem Stand 
mit beiden Beinen abspringen. 
Bei der letzten Disziplin, dem 
Hindernislauf, sollten die Kin-
der zunächst über einen Kas-
ten klettern, dann eine leichte 

Schräge hinauf laufen und oben 
umdrehen. Auf dem Rückweg 
mussten sie eine Judorolle hin-
unter machen und zum Schluss 
noch über eine umgedrehte 
Langbank laufen. Auch bei die-
ser Station haben sie sich hoch 
akzeptable Zeiten erlaufen.
Die Echinger Mannschaft hat 
sich bis zum Ende gut durch-
gekämpft und so von insgesamt 
11 Mannschaften einen hoch 
verdienten 2. Platz erreicht. 
Und auch Nadine Erdmann hat 
für Ingolstadt eifrig gekämpft 
und somit zusammen mit ihrem 
Team einen guten 5. Platz er-
kämpft.
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Aktuelles

Große Veränderungen bei den Echinger Karateka
… doch der Mitgliedbeitrag bleibt bis Anfang 2014 konstant.

(Text/Foto: ee) Im gewohn-
ten Rhythmus (alle zwei Jah-
re) fand am 27.04.2012 die 
Mitglieder-Hauptversamm-
lung der Abteilung Karate 
und der Unterabteilung Mo-
derne Schwertkunst des SC 
Echings statt. Nach dem Re-
chenschaftsbericht über die 
allgemeine Situation, den 
sportlichen Erfolgen und den 

Aktivitäten außerhalb des 
regulären Trainingsbetriebs 
der letzten Jahren, sowie der 
finanziellen Lage, zogen Ab-
teilungsleiter und Kassier eine 
durchweg positive Bilanz. Da-
nach folgte der Hauptteil des 
Abends, die Neuwahl des Vor-
standes für die nächsten 2 Jah-
re, mit folgendem Ergebnis: 
Jörg Reidemeister, Armin 
Gabler, Oliver Schäffler, Hans 
Wolf, Marco Fükelsberger und 
Volker Becher, 

Oliver Schäffler (1. Abtei-
lungsleiter), Hans Wolf (2. 
Abteilungsleiter), Armin Gab-
ler (Kassier), Volker Becher 
(Bestandverwalter), Marco 
Fükelsberger (Schriftführer, 
Pressewart, Webmaster), Jörg 
Reidemeister (Jugendwart)

Aufgrund einer soliden Finanz-
lage konnte trotz der ab diesem 
Jahr verdoppelten Hallenmiete 
den anwesenden Mitgliedern 
mitgeteilt werden, dass erst zu 
Beginn des Jahres 2014 eine 
moderate Beitragsanpassung 
vorgenommen werden muss. 
Die Verschiebung der Bei-
tragsanpassung um ein Jahr 
kann als Entschädigung für die 
aufgrund der Hallensanierung 
bedauerlicherweise ausgefal-
lenen Trainingstermine im ers-
ten Halbjahr 2012 angesehene 
werden.

Ein besonderer Dank ging an 
den ehemaligen Abteilungs-
leiter Hans Wolf für seine vor-
bildliche Abteilungsführung. 
Nach rund 35 Jahren Karate in 
Eching, davon 20 Jahre als Ab-

teilungsleiter, führte er die Ka-
rateabteilung mit viel Herz zu 
dem was sie heute ist. Er wird 
den Verein leider aus privaten 
Gründen wegen eines Umzu-
ges verlassen. Doch wie Hans 
versicherte „Ich bin nicht aus 

der Welt“, wird er den neuen 
Vorstand für die nächsten zwei 
Jahre als stellvertretender Ab-
teilungsleiter dankenswerter-
weise unterstützen.
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Reitabzeichenprüfungen
auf der Reitanlage Gut Hollern II

(Text/Foto: ee) Am 17.05.2012 
fanden bei schönstem Sonnen-
schein die Reitabzeichenprü-
fungen auf der Reitanlage Gut 

Hollern II in Eching statt.
18 Reiter und Reiterinnen stell-
ten sich den Aufgaben, um den 
Basispass, das kleine Hufeisen, 
das kleine Reitabzeichen, das 
große Reitabzeichen in Bronze 
oder das Longierabzeichen zu 
erhalten.

Den Basispass, der die Grund-
lage für den richtigen Umgang 
mit Pferden beinhaltet, erhiel-
ten Leander Sandritter, Emily 
Leutner, Christina Hohendorf, Kim 
Eck, Julia Dennemarck, Sabine 
Rehse, Annegret Weickert, Katja 
Scharlott und Sven Sonntag.
Das kleine Hufeisen absolvier-

ten die beiden Schwestern Meli-
sande und Lara-Marie Spenger; 
beide haben die Prüfung erfolg-
reich absolviert und konnten das 

Abzeichen am Ende des Prü-
fungstages entgegennehmen. 

Das Longierabzeichen der Klas-
se IV erhielt Angela Sandritter.
Basispass und zusätzlich das 
kleine Reitabzeichen, für das 
Kenntnisse des Reitens ent-
sprechend der Anforderungen 
der Klasse E verlangt werden, 
konnten an Kai Eck, Magdalena 
Spenger und Carolin Kuzmo-
wics überreicht werden. Ebenso 
haben Josephine Montgome-
rie Müller und Lynell Horst das 
kleine Reitabzeichen erfolgreich 
erworben.
Das große Reitabzeichen in 

Bronze, das schon Turniererfah-
rung voraussetzt, erwarb Andre-
as Collignon.
Vorbereitet auf diese Prüfungen 

wurden die Teilnehmer durch 
einen Lehrgang, der von Phil-
ipp Dehning (Pferdewirtschafts-
meister Schwerpunkt Reiten, 
Reitstall Eicherloh) und Anna 
Montgomerie (Reitverein Gut 
Hollern II) organisiert und durch-
geführt wurde.

Nach der Prüfung wurde der 
erfolgreiche Abschluss im Rei-
terstübchen der Reitanlage Gut 
Hollern II noch bei einem netten 
Beisammensein gefeiert.

Grund zum Feiern gab es aus-
reichend – schließlich sind die 
Prüfungsteilnehmer jetzt bes-
tens gerüstet für das Reitturnier 
des Reitverein Gut Hollern II, 
das von 22. – 24.06.2012 statt-
findet.
Alle Infos dazu findet man unter 
der Homepage des Reitvereins: 
www.rv-guthollern.de

Die erfolgreichen Reiter nach bestandener Reitabzeichenprüfung

Betreutes Wohnen
Appartement in Kranzberg
z.B. EW 06: 32,33 qm WF
€ 375,- + NK + Betreuung

Bernhard Seidel Immobilien
0177 / 5865 328  |  www.aktiv-wohnen.info

aktuelles

BBQ-Saucen mal anders! No.2 

Zubereitung

BBQ-Saucen mal anders! No.1 

Zubereitung

Mitmachen!

Rezept-Ideen
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Freitag, 08.06.2012 
 8:00	 Hl. Messe 

 Samstag, 09.06.2012 
18:00	Beichtgelegenheit 
18:30 Rosenkranzgebet 
	 für den Frieden 
19:00	Vorabendgottesdienst 

Sonntag, 10.06.2012
 8:30	 Hl. Messe in Dietersheim 
10:00	Pfarrgottesdienst 

Dienstag, 12.06.2012 
 8:00	 Hl. Messe 

Mittwoch, 13.06.2012 
19:00	Hl. Messe in Alt-Andreas

Gedächtnis der Verstorbenen: 
Katharina Saller, Benjamin Halfar 
Katharina Sauer, Theresia Pfeiffer 
Alexander Flohr, Hildegard Sperka 
Marianne Presoli, Leonhard Kranz 

Donnerstag, 14.06.2012 
19:00	Hl. Messe in Dietersheim

Freitag, 15.06.2012 
 8:00	 Hl. Messe 
19:00	Ökumenischer Gottes-

dienst an der Theresien-
kapelle 

Samstag, 16.06.2012 
18:00 	Beichtgelegenheit 
18:30	 	Rosenkranzgebet für 

den Frieden 
19:00 	Vorabendgottesdienst 

Sonntag, 17.06.2012 
 8:30	 Hl. Messe in Dietersheim 

Mutter (Frau Dohnal) 
10:00 	Pfarrgottesdienst 
10:00 	Kleinkindergottesdienst 

Dienstag, 19.06.2012 
 8:00	  Hl. Messe 
	 Stiftsamt Benno Widhopf 

Mittwoch, 20.06.2012 
19:00	Hl. Messe in Alt-Andreas 

Gedächtnis der Verstorbenen:
Karolina Mössmer, Ludwig Sprödhuber
Hildegard Zakrezewski, Walter Möser 
Irmgard Angermeier, Friedrich Fischer 
Annemarie Weber, Susanne Trat 
Josef Wiesheu, Maria Geisenberger 

Donnerstag, 21.06.2012 
19:00 	Hl. Messe in Dietersheim 
 		  Stiftsamt f. Maria und 	

	 Josef Fritz 

Freitag, 22.06.2012
 8:00	  Hl. Messe 

Samstag, 23.06.2012 
 18:00	 Beichtgelegenheit 
 18:30	osenkranzgebet 	

	 für den Frieden 
 19:00	 Vorabendgottesdienst 

Sonntag, 24.06.2012
 8:30	 Patrozinium in Dietersheim 
	 Vater (Traudl Krauß) 
10:00	Pfarrgottesdienst 
19:00	Jugend-Vesper-FEIER-

Abend in Alt Andreas 

Dienstag, 26.06.2012 
 8:00 	Hl. Messe 

Mittwoch, 27.06.2012 
19:00 	Hl. Messe in Alt-Andreas 

Gedächtnis der Verstorbenen:
Herbert Wilhelm Thiem
Adolf Vierthaler, Johann Feichtner 
Ludwig Fleischmann,Paul Beede

Donnerstag, 28.06.2012
19:00 	Hl. Messe in Dietersheim 

Freitag, 29.06.2012
 8:00	  Hl. Messe 

Samstag, 30.06.2012 
18:00	Beichtgelegenheit 
18:30	Rosenkranzgebet für den 

Frieden 
19:00 	Vorabendgottesdienst 

Sonntag, 01.07.2012 
 8:30	 Kindergottesdienst in 

Dietersheim 
10:00	Kinder- und  

Familiengottesdienst 
18:00	Open-Air Gottesdienst 

am Monte Eho 

 Katholische Kirche:	

 Evangelische Kirche:	
 Magdalenenkirche	

Fr.,08.06.2012
ab 18:00 	 Public EM-Screening 

der ev. Jugend, Gemein-
dezentrum

 
Sa.,09.06.2012
ab 20:00 	 Public EM-Screening 

der ev. Jugend, Gemein-
dezentrum

 
So.,10.06.2012
10:00 	Gottesdienst (Bruno Blum)
10:00 	Junior-ZEHNER, 
	 Kindergottesdienst
 
Mo.,11.06.2012
9:30 	 Frauenkreis
	 Kontakt Fr. Lösch, 
	 Tel. 089-319 26 70 
	 (nicht in den Schulferien) 

Kirchen aktuell
Gottesdienste/Termine 

Senioren
Alle Senioren und Seniorinnen 
aus Eching, Dietersheim und Hol-
lern sind herzlich am Dienstag, 
26.06.12, um 14.00 Uhr zu unse-
rem Seniorennachmittag im ASZ 
eingeladen. 

Glaubensgespräch
Di., 12.06.2012, 20.00 Uhr im 
Pfarrbüro.
Glaubensgespräch mit Pastoralre-
ferent Josef Six.
Missionarisch Kirche sein?! – 
Impulse aus der Apostelgeschichte

Kath. Frauenbund
Dienstag, 05.06.12 um 8.00 Uhr 
Gottesdienst, Frühstück im ASZ.
Mo., 11.06.12 um 20.00 Uhr 
Frauentreff im St. Andreas Hort 
(Turnraum). 
Thema: Dips & Brotaufstriche

Pfarrgemeinderat
Di., 12.06.2012 um 19.30 Uhr Sit-
zung im Container Hort.

Offener Kleiderschrank
Danziger Str. 2
Annahme Montag, 04.06.2012 
18.00 – 19.00 Uhr
Annahme Mo., 11.06.2012
18.00 – 19.00 Uhr

Annahme Mo., 18.06.2012 
18.00 – 19.00 Uhr
Ausgabe Do., 07.06.2012 
18.00 – 19.00 Uhr 
Ausgabe Do., 14.06.2012 
18.00 – 19.00 Uhr
Ausgabe Do., 21.06.2012 
18.00 – 19.00 Uhr
Ausgabe Do., 28.06.2012 
18.00 – 19.00 Uhr

„Die halbe Stunde“ 
im Betreuten Wohnen Heidestr.
Do., 28.6.12 um 10 – 10.30 Uhr.

Ökumenische Andacht im ASZ
Fr., 29.06.2012 um 16.30 Uhr.

Altpapiersammlung 
– ohne Altkleidersammlung
Samstag, 23.06.2012, 9.00 Uhr 
zugunsten der Mission Sammelgut 
bitte Gehsteig bereitlegen (keine 
Kartonagen). Eine große Hilfe 
wäre es, wenn es Ihnen möglich 
wäre das Papier am Samstag zwi-
schen 10.00 und 12.00 Uhr an den 
Pfarrparkplatz in der Danziger Str. 
zu bringen. Das Papier braucht 
dazu auch nicht gebündelt werden.
Ansprechpartner: 
Herr Josef Martin, Tel. 3191459.

Pfarrheim
Ein wenig verloren sieht das alte 
Pfarrheim den Kirchenbesucher 
derzeit aus leeren Fenstern an, 
fast so, als wolle es traurig von 
vergangenen Tagen erzählen. 
Fenster, Mauern, Türen und vieles 
andere ist mittlerweile verschwun-
den. Eigenleistungen wurden er-
bracht.
So hat Konrad Brand mit großem 
Einsatz die ganze alte Elektrik 
ausgebaut und so die Ausgaben-
seite der Pfarrei erheblich entlas-
tet.
Auch der Keller unter der Bücherei 
wurde von einer Gruppe Männer 
hier aus der Pfarrei in Eigenleis-
tung ausgeräumt – immerhin wur-
de ein ganzer Samstag-Vormittag 
dafür geopfert – und jedes Teil, 
das wir herausgetragen haben, er-
zählte leise seine Geschichte.
Demnächst beginnen nun die Erd-
arbeiten, damit verbunden auch 
die Arbeiten zum Anbau an die 
Bücherei.
Etwas Neues entsteht, es braucht 
seine Zeit, aber es wird gut.
Für die Schwierigkeiten, die damit 
verbunden sind, bitten wir Sie um 
Verständnis – es lohnt sich, sie in 
Kauf zu nehmen.

 ST. ANDREAS ECHING & ST. JOHANNES DER TÄUFER DIETERSHEIM	

Kirchen Aktuell

St. Andreas Evang. 
Magdalenen- 
kirche

St. Johannes  
der Täufer  
Dietersheim 

St. Laurentius 
Günzenhausen

Verschiedenes aus der katholischen Kirche
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 Evangelische Kirche:	
19:00 	Treffen der Anonymen 

Alkoholiker, 
	 Kontakt Wolfgang, 
	 Tel. 0172-80 33 527
20:00 	Gebetskreis, 
	 Magdalenenkirche
 
Mi., 13.06.2012
19:30 	Magdalenenchor 
ab 20:00 Public EM-Screening 

der ev. Jugend, GZ
 
Do., 14.06.2012 
19:00 	Posaunenchor, 
	 Magdalenenkirche
20:00 	Öffentliche Sitzung des 

Kirchenvorstandes, Ge-
meindezentrum

 
Fr., 15.06.2012
18:00 	MAK
19:30 	BREAK, offener Jugend-

treff (ab 13 J.), diesmal 
am Echinger See, 
gemeinsame Abfahrt ab 
Gemeindezentrum

 
So., 17.06.2012
10:00 	Gottesdienst 
	 (K. Weidemann)
ab 20:00 Public EM-Screening 

der ev. Jugend, GZ
 
Mo., 18.06.2012
9:30 	 Frauenkreis, 
	 Kontakt Fr. Lösch, 
	 Tel. 089-319 26 70 
	 (nicht in den Schulferien) 
19:00 	Treffen der Anonymen 

Alkoholiker, 
	 Kontakt Wolfgang, 
	 Tel. 0172-80 33 527

20:00 	Gebetskreis, Magdale-
nenkirche

 
Mi., 20.06.2012
19:30 	Magdalenenchor 
 
Do., 21.06.2012 
17-19 	Anmeldung zur 
	 Konfirmation 2013 im ev. 

Pfarramt, Danziger Str.17
19:00 	Posaunenchor, 
	 Magdalenenkirche
 
Fr., 22.06.2012
ab 20:00 Offenes Pfarrhaus 

bei Familie Weidemann 
- Herzliche Einladung 
an alle, die in diesem 
Rahmen zum letzten Mal 
gemütlich und gesellig zu-
sammensitzen möchten.

 
So., 24.06.2012
14:00 	Gottesdienst 
	 anlässl. der Verabschie-

dung von Pfarrerin Katrin 
Weidemann mit Ab-
schiedsfest im Anschluss

 
Mo., 25.06.2012
9:30 	 Frauenkreis
	 Kontakt Fr. Lösch, 
	 Tel. 089-319 26 70 
	 (nicht in den Schulferien) 
19:00 	Treffen der Anonymen 

Alkoholiker, 
	 Kontakt Wolfgang, 
	 Tel. 0172-80 33 527
20:00 	Gebetskreis, Magdale-

nenkirche
Mi., 27.06.2012
19:30 	Magdalenenchor 

ab 20:00 ggf. Public EM-Scree-
ning der ev. Jugend, 
Gemeindezentrum

 
Do., 28.06.2012 
19:00 	Posaunenchor, Magdale-

nenkirche
ab 20:00 ggf. Public EM-Scree-

ning der ev. Jugend, GZ
 
Sa., 30.06.2012
ab 12:00 40-jähriges Jubiläum 

des Seniorenkreises, 
Gemeindezentrum

 
So., 01.07.2012
10:00 	Partnerschaftsgottes-

dienst Tansania (Katrin 
Weidemann)

ab 20:30 Public Screening des 
EM-Finales, ev. Jugend, GZ

Mo., 02.07.2012

9:30 	 Frauenkreis
	 Kontakt Fr. Lösch, 
	 Tel. 089-319 26 70 
	 (nicht in den Schulferien) 
19:00 	Treffen der Anonymen 

Alkoholiker, 
	 Kontakt Wolfgang, 
	 Tel. 0172-80 33 527
20:00 	Gebetskreis, 
	 Magdalenenkirche
 
Mi., 04.07.2012
19:30 	Magdalenenchor 
 
Do., 05.07.2012
19:00 	Posaunenchor, 
	 Magdalenenkirche

Veranstaltungsort, wenn nicht 
anders angegeben: 
Ev.-Luth. Gemeindezentrum 
Danziger Str.6 in Eching

Orgel in der Magdalenenkirche Eching abbezahlt
Knapp drei Jahre nach der Einweihung der neuen Orgel in der 
Echinger Magdalenenkirche konnte Pfarrerin Katrin Weidemann 
jetzt die gute Nachricht verkünden: Die Orgel ist abbezahlt!
Für das aus 753 Pfeifen bestehende Instrument aus der Werk-
statt des Allgäuer Orgelbauers Alfons Zeilhuber hatte die Ge-
meinde mehr als 200.000 € aufgebracht.
Eine Vielzahl von Aktionen wie Konzerte und Basare, aber auch 
Pfeifenpatenschaften hatten zur Finanzierung der Orgel beige-
tragen. Einzelspender und auch die Echinger Kommune hatten 
das Orgelprojekt finanziell unterstützt.
Zu Jahresbeginn betrugen die Restschulden noch etwas über 
3000 Euro. Der Spenden-“Countdown“ konnte an einem Aushang 
im Foyer der Magdalenenkirche aktuell mitverfolgt werden. Alle 
Spenden und Pfeifen-Patenschaften wurden tagesaktuell veröf-
fentlicht. Auch der Verkauf von Weidemanns Buch „Was mich am 
Laufen hält“, eine Sammlung von Rundfunk-Andachten, trug mit 
zur Finanzierung der Orgel bei. Die Spenden anlässlich der bei-
den Konfirmationen Anfang Mai halfen nun dabei, die magische 
Null-Euro-Grenze zu erreichen. Am 15. Mai nahm Kirchenpfleger 
Erwin Müller-Raab die letzte Spende entgegen.
„Das war eine gigantische Leistung in Rekordzeit“, freut sich 
Pfarrerin Weidemann über das Engagement ihrer Gemeinde.

Verschiedenes 
aus der evangelischen Kirche

Kirchen Aktuell
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Immobilien / Kleinanzeigen

Immobilien Kleinanzeigen
3-Zi-DG-Whg zu verkaufen! 
Eching Ortsmitte! EBK, Bad mit 
Fenster, Balkon, eigenes Keller-
abteil, ca.66qm Wfl., inkl TG-Stell-
platz, Tel. 089/32731085
 
Allershausen (A9) Großzügi-
ges Reihenhaus mit E-Garage, 
ca. 150m² Wfl, , Hzg. und Kamin 
neuwertig, TOP Wohnlage, DG 
ausgebaut, KP nur 269.000,-, Kuf-
ner Immobilien 08165 909600
 
Allershausen-Leonhardtsbuch, 
Komplett renovierte 2 Zi.-Whg 
mit Westbalkon, ca. 50m², neue 
EBK, neue Böden, Miete 430,- + 
Einzelgarage 40,- + NK
 
Neufahrn (S1) Helle 3 Zi.-Whg. 
mit Westbalkon, ca. 73m², Bj 06, 
Gäste-WC, Fußbodenhzg., Miete 
740,- + NK + TG 45, Kufner Immo-
bilien 08165 909 600
 
Neufahrn(S1) TOP KAPITALAN-
LAGE, Helles App. mit Terrasse, 
41m², Bj 93, gut vermietet, KP 
111.000 + TG 12.000, Kufner Im-
mobilien 08165 909 600
 
Neufahrn (S1) Geräumige 3 
Zi.-Whg. mit Westbalkon, KP 
177.000 + TG 12.000 Kufner Im-
mobilien 08165 909 600

Legen Sie Ihre Immobilie in
unsere Hände ...

...und Sie sparen 
Zeit, Geld und Nerven!

Profitieren Sie von unserer 
über 20-jährigen Erfahrung und 

regionaler Marktkenntnis.
Wir suchen laufend geeignete 

Wohnungen, Häuser, Grund-

stücke für solvente Mieter,

Käufer, Bauträger.

Professionelle Abwicklung für
Verkäufer und Vermieter kostenfrei!

www.kufner-immobilien.de
Marktplatz 4 F . 85375 Neufahrn b. Freising

Telefon 08165/909 600

Rolf Benz Design Ledercouch 
3- sitzer und 2-sitzer in schwarz.
3 Sitzer Coch in gutem - 2 Sitzer 
Coch in sehr gutem Zustand.
Neupreis 6000 € VB 1800 €
Tel: 0176-64039946
 
HONDA VT 600, Bj.93, 23.500 
km, Schönwetter Fahrzeug, Top 
Zustand, Viele Chromteile, Air-
brush, Vorverlegte Fußrasten, 
Satteltaschen Ideale Sitzhöhe 
für Frauen VB: 3250,00 €  
Tel: 0160-979 097 23

Betreutes Wohnen
Dachterrassenwohnung in Kranzberg
z.B. EW 19: 2 Zimmer 69,39 qm WF
€ 694,- + NK + Carport + Betreuung

Bernhard Seidel Immobilien
0177 / 5865 328  |  www.aktiv-wohnen.info
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Aktuelles / Gesundheit

Der Fitnesstipp
Redaktion Prof. Dr. Dr. Mensing

Zink – unentbehrlich für 
Leistungsfähigkeit und Lebensfreude!

Prof. Dr. Dr. Eberhard Mensing

Männer über 50 haben ein erfüll-
tes Sexualleben, das bestätigen 
Studien aus England, Norwegen 

und den USA mit insgesamt 1 
185 Befragten. Am schlechtesten 
kamen dabei die stressgeplagten 
Männer zwischen 30 - 49 Jahren 
weg. Im mittleren Alter ist man be-
ruflich am meisten belastet. 
Doch so einfach kann man das 
nicht stehen lassen! Denn man 
kann persönlich viel beitragen, um 
diesen Zustand zu ändern bzw. 

die Lebensfreude zu erhalten!
Zunächst empfehle ich Ihnen, 
mindestens zweimal pro Woche 
mindestens eine halbe Stunde - 
schweißtreibend - zu trainieren. 
Das regt nicht nur das Herz-Kreis-
lauf-System, sondern den ganzen 
Körper an. Ob Sie dabei zum Nor-
dic-Walking, Joggen, Radfahren, 
Squash-,Tennis-, Basket-, Hand-, 
Volley- oder Fußballspielen oder 
Schwimmen gehen, ist von zweit-
rangiger Bedeutung. Sie sollten 
sich einfach - möglichst varianten-
reich - bewegen!

Dann sollten Sie „Gehirnjogging“ 
betreiben. Hier bieten sich Denk-
spiele wie Schach bzw. Brett- 
oder Kartenspiele sowie gute Li-
teratur an. 
Zuletzt sollten Sie auf Ihre Er-
nährung achten! Eine Handvoll 
Erdbeeren wirkt z.B. wie ein Po-
tenzmittel - nur viel süßer und 
schmackhafter. Grund für die 
Lust fördernde Wirkung sind die 
Samen der Früchte, die sehr viel 
Zink enthalten. Zink ist auch im 
menschlichen Sperma enthalten 
und wichtig für die Testosteronbil-
dung. 
Bei Frauen fördert das Spuren-
element Zink nachweislich die 
Lebensfreunde und Bereitschaft 
zum Sex. Da der Organismus 
über keine Zinkspeicher verfügt, 
müssen täglich mindestens 15 mg 
Zink über eine ausgewogene Er-
nährung zugeführt werden. Doch 
nahezu die Hälfte aller Deutschen 
nimmt zu wenig Zink auf.

Ein Zinkdefizit kann Störungen 
der Neubildung von Fingernägeln, 
nachlassende Haarqualität, Wund-

heilungsstörungen, mangelnde 
Regeneration der Haut, Nacht-
blindheit, Einschränkung der 
Fruchtbarkeit verursachen. 
Bei Männern kann die Tätigkeit 
der Keimdrüsen beeinträchtigt 
werden. Regelmäßiger Sport, 
Denktraining und ausgewogene 
Ernährung geben die Gewähr für 
Leistungsfähigkeit und Lebens-
freude. 

Mit den besten Wünschen 
für Ihre Gesundheit

Ihr Eberhard Mensing

Das Kuratorium Mens Vitae 
empfiehlt:

Unizink 
Kombikraft flüssig 

–Anzeige –

Zum Trinken, für alle, die keine Tabletten nehmen wollen! 
Lebensfreude durch ein gesundes Immunsystem zur Erhaltung der 
Leistungskraft mit Vitamin C und Flavonoiden und Anthocyanen aus der 
Heidelbeere! 

MV kooperiert 
mit Echinger Schulen

(Text/Foto: ee) Ab dem Schuljahr 
2012/2013 wird der Musikverein 
St. Andreas Eching mit den Echin-
ger Schulen zusammenarbeiten. 
Die Grund- und Mittelschule, die 
Grundschule an der Nelkenstraße 
und die Imma-Mack-Realschule 
haben Interesse am Angebot des 
Musikvereins bekundet, mit ihm 
gemeinsam den Musikunterricht 
in den dritten bis sechsten Klas-
sen zu ergänzen.
Dabei sollen Mitglieder aus dem 
Verein einmal pro Schuljahr die 
Instrumente, die Orchester und 
den Verein vorstellen. Die Schü-
lerinnen und Schüler können im 
Rahmen des Unterrichts auch 
verschiedene Blasinstrumen-
te ausprobieren. Die beteiligten 
Klassen werden anschließend 
zum nächsten Konzert des Mu-
sikvereins eingeladen, um dort 
hören und sehen zu können, wie 
die Instrumente zusammen klin-
gen und welches Potenzial in den 
Orchestern respektive den Musi-
kerinnen und Musikern nach flei-
ßigem Üben und Proben steckt.
Je nach Wunsch der Schule und 

in Abhängigkeit der Vereinsmit-
glieder, die dies auf freiwilliger 
und ehrenamtlicher Basis über-
nehmen, wird dieser Unterricht 
in einzelnen oder zusammenge-
fassten Klassen oder im Rahmen 
eines Projekttags abgehalten.
Der Musikverein will diese Chan-
ce nutzen, um frühzeitig auf die 
Möglichkeit des Erlernens eines 
Blasinstruments oder Schlagzeug 
aufmerksam zu machen und da-
mit neue Mitglieder für sich zu 
gewinnen.
Das Unterrichtskonzept, das sich 
derzeit in Erarbeitung beim Musik-
verein befindet, soll den Schulen 
im Sommer 2012 vorgestellt und 
mit ihnen abgestimmt werden. 
Die eine oder andere Schule freut 
sich darauf, vielleicht sogar noch 
in diesem Juli den „Spatenstich“ 

zu dieser Kooperation zu setzen. 
Nicht zuletzt, weil in verschiede-
nen Untersuchungen festgestellt 
wurde, dass gute Musikerinnen 
und Musiker oft auch gute Schü-
lerInnen sind, weil sie gelernt ha-
ben, sich gezielt und punktgenau 
auf eine Sache zu konzentrieren 
und darüber hinaus mit der Musik 
einen sinnvollen Ausgleich zum 
Schulalltag (später auch zum Stu-
diums- und Berufsalltag) gefun-
den haben. Das Mitwirken in ei-
nem Verein fördert zusätzlich das 
Sozialverhalten und hilft Kindern 
und Jugendlichen dabei, sich in 
eine Gruppe zu integrieren.
Schulen wie Musikverein hoffen 
im beiderseitigen Interesse auf 
eine gute Zusammenarbeit, bei 
der es auf beiden Seiten nur Ge-
winner geben kann.
Wer nicht bis zum kommenden 
Schuljahr warten will, kann sich 
schon jetzt auf der Internetseite 
www.musikverein-eching.de wei-
tere Informationen und Kontakt-
daten beschaffen oder einfach bei 
den Proben zum Zuhören und Zu-
schauen vorbeikommen: Freitags 

(außerhalb der Ferienzeiten) von 
17 bis 21 Uhr proben das Jugend- 
und das Blasorchester in der Mu-
sikschule Eching, Dachgeschoss, 
Aufgang zwischen Musikschule 
und Alter Schule.
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09.06.2012
Peter Schrägle 
Eigenheimstr. 10a
85764 Oberschleißheim 
089 / 3151785

10.06.2012
Peter Schrägle 
Eigenheimstr. 10a
85764 Oberschleißheim
089 / 3151785

16.06.2012
Peter Weiß 
Telschowstr. 14
85748 Garching
089 / 3204545

17.06.2012
Peter Weiß 
Telschowstr. 14
85748 Garching 
089 / 3204545

23.06.2012
Dr. Rudolf Uhl 
Lindenstr. 7
85716 Unterschleißheim 
089 / 3105159

24.06.2012
Dr. Rudolf Uhl 
Lindenstr. 7
85716 Unterschleißheim 
089 / 3105159

30.06.2012
Isabella von Bukowski 
Robert-Bosch-Str. 24
85716 Unterschleißheim
089 / 37006972

01.07.2012
Isabella von Bukowski 
Robert-Bosch-Str. 24
85716 Unterschleißheim
089 / 37006972

1.6. – 2.7.2012
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo

5
7
8
9

10
11
12
13
14
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
1
2
3
4
5
6
7
8
9

8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
1
2
3
4
5

Freising
1	 Adler Apotheke, (0 81 61) 31 46
	 Obere Hauptstraße 62
2	 Dom Apotheke, (0 81 61) 75 15
	 Untere Hauptstraße 48
3	 Engel Apotheke, (0 81 61) 8 43 15
	 Rabenweg 3
4	 St. Georg-Apotheke, (0 81 61) 35 11
	 Vöttinger Straße 11
5	 Hof Apotheke, (0 81 61) 79 52
	 Untere Hauptstraße 27
6	 lsar Apotheke, (0 81 61) 9 90 70
	 Finkenstraße 31
7	 Apotheke im Kaufland (0 81 61) 87 17 83
	 Raiffeisenstraße 25
8	 Kloster Apotheke, (0 81 61) 6 20 40
	 Landshuter Straße 31
9	 St. Korbinian Apotheke, (0 81 61) 6 20 83
	 Gen.-v.-Nagel-Straße 13
10	Marien Apotheke, (0 81 61) 5 07 00
	 Obere Hauptstraße 20
11	Prinz-Ludwig-Apotheke, (0 81 61) 9 20 90
	 Prinz-Ludwig-Str. 24
12	Rathaus Apotheke, (0 81 61) 36 36
	 Obere Hauptstraße 12
13	Stadt Apotheke, (0 81 61) 70 57
	 Bahnhofstraße 4
14	easyApotheke, (0 81 61) 5 38 47 80
	 Münchner Str. 32

Eching, Neufahrn,  Ismaning, 
Garching, Oberschleißheim, Hall-
bergmoos, Goldach, Unterföhring, 
Unterschleißheim, Kirchheim und 
Aschheim
1	 Götz-Apotheke, (0 89) 3 19 21 19
	 Untere Hauptstr. 5, 85386 Eching
	 Feringa-Apotheke, (0 89) 9 50 56 51
	 Föhringer Allee 6, 85774 Unterföhring
2	 Lohwald-Apotheke, (0 89) 3 10 27 56
	 Siedlerstr. 31, 85716 Unterschleißheim
	 Brunnen-Apotheke, (0 89) 9 03 77 66
	 Am Brunnen 18, 85551 Kirchheim
3	 Falken-Apotheke, (0 89) 96 20 04 12
	 Münchener Str. 38, 85737 Ismaning
	 Anna-Apotheke, (0 81 65) 36 99
	 Bahnhofstr. 18 C, 85375 Neufahrn
4	 Franziskus-Apotheke, (0 81 65) 6 72 67
	 Bahnhofstr. 55 B, 85375 Neufahrn
	 St.-Andreas-Apotheke, (0 89) 9 03 52 12
	 Heimstettner Str. 4 C, 85551 Kirchheim
5	 Spitzweck-Apotheke, (0 89) 32 90 93-0
	 Münchener Str. 37, 85748 Garching
6	 Hallberg-Apotheke, (08 11) 55 34-0
	 Theresienstr. 63, 85399 Hallbergmoos
	 Phoenix-Apotheke, (0 89) 3 15 17 52
	 Am Stutenanger 2, 85764 Oberschleißheim
7	 Korbinian-Apotheke, (0 89) 96 60 50
	 Korbinianstr. 14, 85737 Ismaning
	 St. Georg-Apotheke, (0 89) 31 90 49 30
	 Schlesierstr. 4-6, 85386 Eching
8	 Rathaus-Apotheke, (0 89) 31 78 41 -0
	 Rathausplatz 2, 85716 Unterschleißheim
	 Räter-Apotheke, (0 89) 9 03 01 10
	 Räterstr. 19, 85551 Kirchheim

9	 Isar-Apotheke
	 Schleißheimerstr. 30a, 85748 Garching
10	St.-Emmeram-Apotheke, (0 89) 9 03 72 12
	 Am Gangsteig 5, 85551 Kirchheim
	 Apotheke Am Maxfeld, (0 89) 31 60 51 28
	 Maxfeldhof 5, 85716 Unterschleißheim
11	EHO-Apotheke, (0 89) 3 19 40 55
	 Bahnhofstr. 4 B, 85386 Eching
	 Möven-Apotheke, (0 89) 9 50 36 05
	 Münchner Str. 83, 85774 Unterföhring
12	Delphin-Apotheke, (0 89) 3 15 05 02
	 Feierabendstr. 51, 85764 Oberschleißheim
	 Sonnen-Apotheke, (0 89) 9 03 39 39
	 Sonnenstr. 2, 85609 Aschheim
13	Apotheke Dr. Aurnhammer, (0 89) 96 86 88
	 Bahnhofstr. 22, 85737 Ismaning
	 Georgs-Apotheke, (0 81 65) 6 71 59
	 Bahnhofstr. 30, 85375 Neufahrn
14	Apotheke Am Bach, (08 11) 9 86 00
	 Hauptstr. 66, 85399 Goldach
	 Schloß-Apotheke, (0 89) 3 15 02 11
	 Mittenheimer Str. 9, 85764 Oberschleißheim
15	Stadt-Apotheke, (0 89) 32 90 91-0
	 Münchener Str. 7, 85748 Garching
16	St. Korbinians-Apotheke, (0 89) 3 10 52 48
	 Bezirksstr. 32, 85716 Unterschleißheim
	 Apotheke im Marktkauf, (0 89) 95 72 37 17
	 Feringastr. 16, 85774 Unterföhring
17	Schloß-Apotheke, (0 89) 96 91 45
	 Schloßstr. 9, 85737 Ismaning
	 Spitzweg-Apotheke, (0 81 65) 44 29
	 Echinger Str. 13, 85375 Neufahrn

Zahnarztnotdienst

Apothekennotdienst

Gesundheit

Ju
ni

 


